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Inhnlti Handelsregister. — Bekanntmachung der eidgenössischen Steuerverwaltung

an die schweizerischen Banken. — Warenausfuhr über Frankreich und England
nach Holland 'und Dänemark - Fettversorgung. Wachenausweise der Schweizerischen

Nationalbank und anderer Banken, - Internationaler Postgiroverkehr.

Sontmnirei Registre de commerce. — Communication de l'administr&tion fedörale
des contributions aux Banques suisses Approvisionnement du pays en cuirs. —
Comunicazione dell' Amministrazione federale delle'contribuzioni alle Banche svizzere.
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fti Teil - Partie offideDe - Parte i(i
Handelsregister - Registre de commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zsn'ch — Znrigo
Seiler waren, Packschnüre; Bindfaden Verwertung.

— 1918. 21. Juni. Die Firma M. Silberer in Zürich 7 (S. H. A. B. Nr. 88 vom
17. April 1917, Seite 621) verzeigt als weitere Natur des Geschäftes: Handel
in Seilerwaren und Packschmiren; Bindfadenverwertung.

21. juni. Krankenkasse des Verbandes Handels-, Transport- und
Lebensmittelarbeiter der Schweiz in Zürich (S. H. A. B.'Nr. 93 vom 23. April 1917,
Seite 661). Ernst Robert Fischer ist aus dem Vorstand dieser Genossenschaft
ausgeschieden; dessen Unterschrift ist damit erloschen. Als Präsident wurde
neu gewählt: Anton Kessler, Magaziner,' von Grüsch. (Graubünden), in'
Zürich 5. Präsident und Kassier, zeichnen kollektiv für die Genossenschaft.

21. Juni. Konsumverein Thalwil in Thalwil (S. H. A. B. Nr. 212 vom
II. September 1917, Seite .1458). Johannes Walder, Arnold Grob und Hennann
Hubev sind aus dem Vorstände dieser" Genossenschaft ausgeschieden; die
Unterschriften der beiden erstem sind damit erloschen. Jacques Meier, bisher'
Beisitzer, bekleidet nunmehr das Amt des Vizepräsidenten,' und neu wurden
gewählt:, Hans Albrecht, Lehrer, von Stadel, in Thalwil, als Aktuar, und als
Beisitzer: Emst Moser, Arbeitersekretär, von Herblingen (Schaffhausen), in,
Thalwil, und Heinrich Schoch, Oberwebermeister, von Fischenthal, in Thalwil.

Präsident oder Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktuar kollektiv und-
der Verwalter einzeln für die Genossenschaft.

21. Juni. Syndikat für die Interessen der schweizerischen Pharmacie in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 22 vom 27. Januar 1916, Seite 129). Carl Heinen und

' Jules Alexander Wagner sind-aus dem Vorstande,ausgeschieden. Es wurden
trewählt: Einile Kälberer, Apotheker, von .und in Genf, als Vorstandsmitglied,
und Antoine Uhlmann, Kaufmann, von und in Genf, als Suppleant. Das
Geschäftslokal befindet sich nimmehr: Wjeinbergstrasse 97, Zürich 6.

Maschinen, technische Bedarfsartikel, Patente usw.
— 21. Juni. Die Finna Loepfe, Lenz & Cie. in Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 123.
vom 28. Mai .1918, Seite 84.9) erteilt Piokura an den Kommanditär Johami
Haag, von'und in Frauenfeld. Diese Prokura wird auch auf-Veräusserung
und' Belastung von Liegenschaften ausgedehnt. Die beiden imbeschränkt
haftenden Gesellschafter und der. Kommanditär-Prokuriit zeichnen unter sich
je' zu zweien -kollektiv. Diese Firma hat die Aktiven und Passiven der bisherigen

Finna F. Loepfe> in Rorschach (S. H. A. B. Nr. 8 vom 11. Januar 191S.
Seite 54) übernommen.-

Manufakturwaren, Bonneterie, Mercerie, Kurzwaren.
21. Juni. Die Firma Alice .Grellinger «Ariana»' in Zürich 1 (S. H. A. B.

Nr. 110 vom 2, Mai 1918, Seite 762) -verzeigt als Natur des Geschättes:
Manufakturwären: Bonneterie, Mercerie-und Kurzwaren cn gTos.

L o r r ai n es ti c k e r e i. — 21. Juni. Die Firma Hermann Forster in
Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 49 vom 28. Februar 1918, Seite 321), Lorrainesticke-
rei, ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Lorrainestickerei. — 21. Juni. Hermann Forster-Hoboth, von Ltig-
liofen und Andwil (Thurgau), in Zürich 4, und Witwe Louise Bosshard geb.
Riggenbach, von Wctzikon, in Zürich 4, haben unter der Firma Forster
& Bosshard in Zürich .4 eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
15. Juni 1918 ihren Anfang nahm. Die Firmazeichnung erfolgt kollektiv.
Lorrainestickerei. Ankerstrasse 116. ••

Chianti-Import und Weinhandlung. —.21. Juni. Die Firma
G. Bertolli in Zürich 6 (S. H. A. ,B. Nr. 78 vom 28. März 1913, Seite 545)
verzeigt als Geschäftslokale: Neue Beckenhofstrasse 51 und alte Beckenhofstrasse

66.
T r i c o t e r i e und Bonneterie. — 21. Juni. Inhaber der Firma

I. Eis in Zürich 4 ist Israel Eis-Holles, von Wülflingen, in Zürich 4. Trico-
terie imd Bonneterie en gro3. Müllerstrasse 69.

Lack - und Farbenfabrik. — 21. Juni. Firma W. Schmid-Staub
& Cie. in Zürich 4 (S. ILA. B. Nr. 7 vom 10. Januar. 1916, Seite 34). Der
unbeschränkt haftende Gesellschafter Werner Schmid-Staub wohnt nunmehr in
Zürich 2. •

21. Juni. Unter der Firma Kreditschutzgenossenschaft Wallisellen und
Umgebung hat sich mit Sitz in Wal 1 i s c 11 en am 14. April 1917-als Sek-
tion des Verbandes der Schweiz. Kreditschutzvereirie eine Genossenschaft,
gebildet Dieselbe bezweckt, eine zeitgemässo Reform der. Kveditverhältnisse
anzubahnen, Missbräuche .im Kreditwesen möglichst zu verhindern und
Abhilfe-gegen schwindelhaftcs-Geschäftsgebaren anzustreben. Sie sucht die
Interessen den Mitglieder allseitig zu • wahren und diese vor geschäftlichen
Verlusten zu schützen. Mitglied der Genossenschaft kann jeder Handwerker,
Gewerbe- und Handelstreibende, Industrielle von Wallisellen und Umgebung
werden, welcher in bürgerlichen Ehren und Rechten steht.' Ebenso 'können
Einzclfirmen die Mitgliedschaft erwerbeu. Der Eintritt erfolgt auf schrift¬

liche Anmeldung durch Aufnahmebeschluss des Vorstandes, eventuell der Ge-
nossenschaftsversammlung. Die' Eintrittsgebühr beträgt Fr. 5 (für Mitglieder
des Gewerbevereins Ff. 3). Uebertritte von Mitgliedern von einer .Verbandssek¬
tion zu einer andern sind eintrittsfrei. Der Jahresbeitrag wird von der General-
zu einer andern sind eintrittsfrei. Der Jahresbeitrag wird von der
Generalversammlung festgesetzt. Die Vorstandsmitglieder sind von der Entrichtung
des Jahresbeitrages befreit. Der Austritt erfolgt auf schriftliche Anzeige hin
an den Vorstand (Art. 684, Abs. 3), ferner durch Ausschluss und Hinschied
des Genossenschafters. Mit der Mitgliedschaft geht auch jeder Anspruch an
das Genossenschaftsvermögen verloren. Die Austrittsgebühr beträgt Fr. 10,
Bei Austritt wegen Wegzug oder Geschäftsaufgabe ist der Austritt frei. Die
Gebühren für den Inkasso sowie die Einschreibgebühren sind durch ein Reglement

festgesetzt. Als Rechnungsjahr gilt das Kalenderjahr. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das Genossenschaftsvermögen-,
jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter hierfür Ft
ausgeschlossen. Die Erzielung eines • Gewinnes wird nicht beabsichtigt' Die Organe

-der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,• ein Vorstand von 5
Mitgliedern imd die Rechnimgsrevisoren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft

nach aussen, und es führen der Präsident, der Vizepräsident und der
Aktuar je zu'zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der.
Vorstand besteht aus: Albert Ochsner, Bezirksrichter, von Uster und Walliseilen,
Präsident; Hermann Halter, Drogist, von Hlighausen (Thurgau), Vizepräsident;

Alfred Pfister, Buchbindermeister, von - Wangen (Zürich), Aktuar;
Adolf Hunziker. Malermeister, von Oberkulm. (Aargau), Kassier, und
Ernst Huber, Bäckermeister, von Richterswil (Zürich), Beisitzer; alle in Wal-
liscllen.-Geschäftslokal: Kirchstrasse 494.

'Dekoration1:- und Flachmalerei. — 21. Juni. Die Firma
A. Kamer & Co. in Zürich 2 (S. H. A. B. Nr. 52 vom 4. März 1918, Seite 337,.
Dekorations- imd Flachmalerei. Gesellschafter: Alois Kamer, Arnold Pfister
lind Alexander .Wettstein, ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über auf die Firma «Pfister &
Wettstein* in Zürich 2.,

'Chemische Waschanstalt und Kleiderfärberei. —
21. Juni. Die Firma Hummel & Cie. in Wädenswil (S. H. .A. B. Nr. 171 vom
5. Juli 1912. Seite 1233), unbeschränkt haftender Gesellschafter: Carl Hummel-
Weisser, Kommanditär: Christian Ferber, und dessen Prokura, ist infolge VerT
kaufs des Geschäftes imd daheriger Auflösung dieser Kommanditgesellschaft
erloschen. Die Liquidation ist durchgeführt.

Hutstumpen für die Hutfabrikation. — 21. Juni. Die Firma
Ewel & Co. in Hamburg (Kehrwieder 6), alleiniger Inhaber: Hans Emil
Ferdinand Ewel, Kaufmann, von Hamburg. • in Zürich 1 (Löwenstrasse 16), und
Prokurist: Friedrich Jochim Ferdinand Ewel, von imd in Hamburg,
eingetragen im Handelsregister ihrer Hauptniederlassung in Hamburg den 11.
Februar 1907, hat am 1. Juni 1918 in Z ü r i c h 1 unter derselben Firma eine
Zweigniederlassung errichtet, welche durch den obgenannten
Inhaber und den Prokuristen vertreten wird. Import und Export von Hutstumpen
für die Hutfabrikation. Löwenstrasse 16. •

21. Juni. Basler Handelsbank, Wechselstube Zürich in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 14 vom 18. Januar 1917, Seite 89), Hauptsitz in Basel. Diese Aktiengesellschaft

hat in den Generalversammlungen vom 26. März und 18. April 1918
ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der bisher publizierten
Tatsachen getroffen: Das Gesellschaftskapital ist um zwanzig Millionen. Franken

(Fr. 20.000,000) auf den nunmehrigen Betrag von sechzig Millionen Franken

(Fr. 60.000,000) erhöht worden, eingeteilt in 120,000 Aktien von je Fr. 500,
auf -den Inhaber lautend. Das Grundkapital ist auf fünfundsiebzig Millionen
Franken (Fr. 75,000.000) festgesetzt, wovon gegenwärtig die obgenannten
60 Millionen Franken ausgegeben sind. Der Verwältungsrat ist ermächtigt, die
noch nicht ausgegebenen 15 Millionen Franken Aktien,-auf den Namen oder
Inhaber lautend, nach seinem Ermessen ganz oder teilweise zu den ihm
gutscheinenden Zeitpunkten und Bedingungen und in beliebigem Betrag

auszugeben, Der Prokurist Gottlob Friedrich Renz, von Horgen. wohnt in Zürich 2.
Kommission. — 22. Juni. Inhaber der Firma*R. Khalifa 'in Zürich 8

ist Raphael Julien Klialifa-Detrey. von Paris, in Zürich 8. Kommission.
Klarastrasse 4.

Waschpulver, ehemische Produkte. Kolonialwaren.
— 22. Juni. Inhaber der Finna Jeschonek-Schweizer in Zürich 6 ist- Josek
Jeschonek-Schweizer, von Lodz (Petrikau. Russland), in Zürich 6. Handel in
Waschpulver, chemischen Produkten und Kolonialwaren. Lindenbachstrasse 10;
vom 1. Oktober 1918 hinweg Seheuchzerstrasse 70.

Weinimport, Kommission 11 n d Forfait. — 22. Juni. Firma
Staub, Wismer & Siegfried in Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 240 vom 12. Oktober
1916. Seite 1554V Der Gesellschafter Emil Siegfried wohnt in Küsnacht bei
Zürich.

Rohstoffe aller Art. — 22. Juni. Die Firma S. Hirsch in Zürich S
(S. H. A. B. Nr. S3 vom 7. April 1916, Seite 5621 erteilt Prokura an Alfred
Hirsch, von Hamburg, in Zürich 1.

Tapeten. — 22. Juni. Firma Epole & Gamä in Zürich 4 (S. H. A. B.
• Nr. 166 vom 1. Juli 1912. Seite 1197). Der Gesellschafter August Epple-Burg-
meier, Bürger von Zürich, wohnt in Zürich 4. Tapeten en gros und detail.

Bern — Berne — Berna
Bartau Bern

191S. 23. Mai. Unter der Firma Cartonnagen A. G. Bern stündet sich-mit
Sitz in Bern eine Aktiengesellschaft mit dem Zwecke:
Weiterführung der von Raphael Seligmann betriebenen Kartoimagenfabrik und
damit Fabrikation sowie Engroshandel kartonuagetechnischer Produkte. Die
Gesellschaft kann auswärts Zweigniederlassungen errichten. Die Gesellschaftsstatuten

sind unterm 15. Mai 1918 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft

ist unbestimmt. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 10,000, eingeteilt
in 20 voll-einbezahlte Inhaberaktien zu je Fr. 500. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, Die Gesellschaft
wird nach aussen durch den Yerwaltungsrat vertreten. Dieser besteht aus 1— 2
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Mitgliedern. Jedes .Mitglied. führt für die Gesellschaft die rechtsverbindliche
Einzelunterschrift. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates imd zur Einzel-
untersehrift befugt ist gegenwärtig Alfred Richter, -Kaufmann, von Windisch-
Brugg,' wohnhaft Freiestrasse Nr. 2, -Basel. Geschäftsdomizil: Rodtmatt--
Strasse 81, Bern. -

Textilwaren. — 20. Juni. Inhaber der. Firma Rud. Weibel in
Bern ist Rudolf Weibel, von Rapperswil (Kt..Bern), wohnhaft in.Born. Natur
des Geschäftes: Textilwaren en gros; Gutenbergstrasse 33, Bern.

Tuch waren, Herren- und Knabenkleider. — 21. Juni.
Aus der Kommanditgesellschaft Burger-Kehl & C°, mit Hauptsitz in Zürich
und Zweigniederlassung in Bern (S. H. A. B. Nr. 171 vom 1. Juli
1910, Seite 1202), ist die Koinmanditärin Witwe Mathilde Kehl-Wariner
ausgeschieden und es ist deren Kommanditbeteiligung erloschen.. An deren Stelle
tritt.als Kommanditär ein: Walter Elsener, Rechtsanwalt, von Menzingen, in,
Zürich 8, mit dem Betrage von Fr. 100,000.

'

Bureau Biel
21. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Finna Evilard Watch Co. S. A.,

mit Sitz in Leubringen (S. H. A. B. Nr.-271 vom 17. November 1916), hat in-'
der Generalversammlung vom 16. Mai 1918 ihre Statuten revidiert und dabei)
folgende Abänderungen der früher publizierten Tatsachen getroffen: Das
Gesellschaftskapital ist auf den Betrag von Fr. 100,000 (einhunderttaüsend Franken)

erhöht worden, eingeteilt in 200 Aktien zu Fr. 100 und 80 Aktien zu
Fr. 1000.

Horlogerie. — 21. Juni. Inhaber der Firma Joseph Voumard in Biel
ist Joseph Voumard. von Tramelan-dessous, in Biel. Fabrication et vente d'lior-
logerie; Mittelstrasse 47.

Wein und Likör. — 21. Juni. Inhaber der Firma Ä. Huguenin in
Biel ist Alfred Huguenin-Laubseher, von Aegerten, in Biel. Wein- und Likör--
handlang;' Mittelstrasse 17.

Phre'n.s t einf ab r ik ati o n. — 22. Juni. Inhaber der Firma Ernst.
Wirth in Biel ist Ernst Wirth, von Seeberg, in Biel. Ulirensteinfabrikation: Solo-
thumstra^sc Nr. 20.

Bureau de Courtelary
Fahrique de montres. — 22 juin. La. raison A. Rossel-Conrad,

fabrique de montres, ä Tramelan-dessus (F. o. s. du e. du 14 fevrier 1903,
n° 57, page 225), a'ajoute'ä sa raison FaBrique de Montres «La Trame».

Bureau Interlaken
Gipser - und Malergeschäft. — -21. Juni. -Margaritha Ivlossner

geb. Kummer, Friedrichs güterrechtlich - getrennte Ehefrau, und deren Söhne
Fritz und Ernst Klossner, alle von Diemtigen und wohnhaft in Interlaken,
haben unter der Firma Klossner & Söhne in Interlaken eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1918 begonnen hat. Zur
Vertretung der Gesellschaft ist allein befugt: Frau MargarithaKloss-
ner. Gipser- und Malergeschäft; Harderstrasse. Die • Gesellschaft erteilt
Einzelprokura an Friedrich • Klossner, Vater, Malermeister, von Diemtigen,

in Interlaken.
21. Juni. Aus der Direktion der Aktiengesellschaft unter der Firma Brienz- j

Rothorn-Unternehmung, mit Sitz in B ri e n z ist Eduard Binder ausgetreten;
an seine Stelle wurde in die Direktion gewählt: Jakob Ammann; von Ermatte-'
gen, Abteilungschef der B. L. S., in Bern, welcher mit dem Direktionsmitglied
Eduard Seiler die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft durch
kollektive Zeichnung führt.

Bureau de Porrentrug.
Pierres fines pour'l'horlogerie. — 21 juin. Charles Barre,,

'originaire de Beurnevesin, et son frere Leon Barre, originaire de Faverois
(France), les deux industriels et domicilies ä Porrentruy, ont constitue äPor-
rentruy une societe en nom eolleetif sous la raison soeiale Barrö freres, la-
quelle a eommence le 25 oetobre 1916. L'aseocie Charles Barre a seul
la signature sociale. Fabrieation de. pierres fines pour l'horlogerie.

Solothiirn — Soleure — Soletta.
Bureau Baisthal

1918. 21. Juni. Aus dem Vorstande der Schweinezuchtgenossenschaft
Gäu in Neuendorf (S. H. A. B. Nr. 185 vom 5. August 1914, Seite 1351) ist
Anton Wiss ausgetreten; an seine Stelle ist in den Vorstand gewählt worden:
Johann Oeggerli, Landwirt, von und in Neuendorf.

21. Juni. Der Genossensehaftsrat der Konsumgenossenschaft Welschenrohr

in Welsehenrohr (S. H. A. B. Nr. 37 vom 14. Februar 1917, Seite 255 und
dortige Verweisungen) hat zu seinem Präsidenten an die Stelle des ausge-
schiedenen Lukas Allemann, Adolf Allemann, Adolfs, Fabrikant, als Aktuar
an die Stelle des Alfred Gunzinger, Walter Uebelhardt, Lehrer, und als
Verwalter an die Stelle des Arnold Oppliger,'Mathe Allemann, Lukasen,alle drei
von und in Welsehenrohr, gewählt.

Bureau OUen-Gösgen

Rohprodukte, Industrieabfälle. — 20. Juni. Otto
Reiner, von Thürnen CBaselland), in Winznau,' und Josef Srnec, von Prag
(Böhmen), in Trimbach, haben unter der Firma Reiner & Srnec in 011 e n
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juni 1918 begonnen hat.
Zur Vertretung der Gesellschaft istdieKollektivunterschrif t.beider
Gesellschafter notwendig. Handel mit Rohprodukten und Industrieabfällen
(Metallen, Papier, Lumpen, Knochen und Gummiabfällen); Baslerstrasse
Nr. 206. 1 •

20. Juni. Die Firma Nährmittelwerke A. G. (Usines des Produits Aliment.
S. A.) (Fabbriche Prodotti Aliment. S. A.) in Ölten (S. H. A. B. Nr: 250 vom
9. Oktober 1911, Nr. 8 vom 12. Januar 1914, Nr. 145 vom 25. Juni 1914, und
Nr. 78 vom 3. April 1918) erteilt Prokura an Max Brosy, von Ölten, in Aarbürg.
Derselbe ist mit einem der Direktoren Georg Wilhelm, von'Peist, in Ölten, und
Albert Steffen, von Embrach, in Ölten, kollektiv zeichnungsberechtigt.

20. Juni. Inhaber der Firma A. Wullschleger, Zimmermeister in Ölten ist
Arnold Wullschleger, von' Aarburg, in Ölten. Natur des Geschäftes: Mechanische

Zimmerei, Schreinerei und Glaserei. Geschäftslokal: AarburgerstrasSe
Nr. 47.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1918. 20. Juni. Unter dem Namen Katholischer Erziehungs-Verein Rheintal

besteht mit Sitz in A11 s t ä 11 e n auf;. unbestimmte Dauer ein Verein
naeh Art. 60 Z. G. B. Die' Statuten • datieren vom 12. November 1908. Der
Verein ist ein Glied des 1 «katholischen schweizerischen' Erziehungsvereins»
und des «Vereins kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz». I)er Verein
stellt sieh folgende Aufgaben:' 1. Förderung der religiös-sittliehen Ausbildung1
der Jugend durch praktische Lektionen' aus Katechismus und biblischer
Geschichte, durch passende Referate, durch Verbreitung entsprechender Schrif-

.ten, besonders des Vereinsorgans, der «Schweizer-Schule»; 2. Versorgung-
solcher Kinder, welche der Wohltat einer guten Erziehung entbehren und.die'
aus .irgend einem Grunde (Eltemlosigkeit, • drückende Not, religiös-sittliche
Gefährdung, leibliche Gebrechen, Schwächste usw.) in Familien oder passeü-
den Anstalten untergebracht werden sollen. Mitglieder'. des Vereins können
alle,jepe werden, welche jährlich einen Beitrag von wenigstens Fr. 1 leisten.
Der Austritt aus dem Verein kann erfolgen, wenn der Jahresbeitrag von Fr. '1

nicht mehr geleistet wird. Die Organe des Vereins sind: Die Hauptversammlung,-die

"Kommission, bestehend aus 7 Mitgliedern, und die Rechnüngsköm-

mission.' Der Präsident oder der Vizepräsident führt kollektiv mit dem Aktuar
• die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident'ist zurzeit Johann Coolestin
Benz, Lehrer, von und in Marbach; Vizepräsident: Gebhard Lutz, Fürsprech,
von und in'Thal; Aktuar: Johann Baptist Ackermann, Pfarrer, von Strauben-
zell, in Rebstein.

Ferggeroi. — 20. Juni. Inhaber der Firma Adolf Pfister in Sennwald
ist Gustav Adolf Pfister, von Wittenbach, in Sennwald. Forggcrei für Schiffli-,
Hand-, Tüchli- und -Nähwaren (Stickeroien).-Lögert-Sennwald.

Lo'rrainewäsche. —-20. Juni. Die von der Kommanditgesellschaft
unter der Firma Ferrari & Co., Fabrikation) Handel und Export von Lorraine-
wäsche, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 141 vom 18. Juni 1918, Seite 982), an
Frida Huldi erteilte Prokura ist erloschen.

Granbfinden — Grisons — Grlglonl
Marehand-tailleur, Herren - und Damcnsehneiderci.

1918. 17. Juni. Leo Rihrn, von Mörsch (Baden), und Josef Eckert, von Hoch-
hausen (Baden), beide wohnhaft in Davos-Platz, haben unter der Finna Riten
& Eckert "in Davos-Platz eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am

' 12. September *910 ihren Anfang nahm. Marchands-tailleurs, Herren- imd
Damenschneiderei. Praviganerstrasse 11.

- Spezereihandlung-, — 20. Juni. Die Firma Jost Jenny, Spezerei-
handlung, in Davos-Platz (S. H. A. B. vom 25. August 1896,-Seite 979),.ist
infolge Verkaufes des • Geschäftes erloschen.

Kolonialwaren. — 20. Juni. Inhaber der Firma C. Jenny-Jenny in
Davos-Platz ist Conrad Jenny-Jenny, von Niederurnen' (Kt. Glarus), wohnhaft
in Davos-Platz, Kolonialwarenhandlung., Guggerbachstrasse 11.

Aargau — Argovic — Argovia
Bezirk Bremgarten

1918. 20. Juni. Der Verein'unter dem Namen Männerchor Dottikon in
Dottikon (S. H. A. B. 1911, Seite 387) verzichtet auf die-Eintragung im
Handelsregister und wird deshalb im Handelsregister gelöscht.

20. Juni. Konsumverein Bremgarten und Umgebung in Bremgarten (S. H.
A. B. 1916, Seite 120). In der-Generalversammlung vom 12. November 1916
sind die Statuten teilweise revidiert worden. Mit Bezug- auf die publizierten
Tatsachen, welche die Statuten betreffen, ist folgende Aenderung- eingetreten:
Jedes Mitglied ist verpflichtet,' einen Anteilschein von Fr. 5 zu zeichnen. Die
Ueberna-hme weiterer Anteüseheine, welche jedoeh nicht für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haften, ist gestattet. Die Anteilscheine werden aus
der Betriebsrechnung zu einem vom Verwaltungsrat festzusetzenden Zinsfuss

•verzinst.- •' •

Bezirk Brugg
21. Juni. Der Verein unter der Firma Kaninchenzüchterverein Brugg

und Umgebung in Windisch (S. H. A. B. 1917, Seite 355) hat an Stelle von
Ernst Brunner zum Aktuar gewählt: Johann Meier, Lehrer, von und in
Windisch. Die Unterschrift von Ernst Brunner. ist erloschen.

21. Juni. Der Verein unter dem Namen Krankenkasse der Arbeiter der
A. G. der Spinnereien von Heinrich Kunz in Windisch (S. H. A. B. 1917, Seite
597) hat seine Vertreter wie folgt bestellt: Präsident ist Albert Häusermann,
Aufseher, von Egliswil, in Reuss; Vizepräsident ist Hans Speck, Kontrolleur,
von Oberkulm, in Reuss; Aktuar ist Rudolf Hunziker, Aufseher, von Gon-
tensehwil, in Reuss; Kassier ist Traugott Lau'pper, Kommis, von'und in
Windisch; Beisitzer ist Albert Holliger, Kommis, von Boniswil, in Windisch.

Bezirk Zurzach
20. Juni. Die Landw. Konsumgenossenschaft Kl. Döttingen-Eien in Klein-

'

döttingen, Gemeinde B ö t t s t e i n ,(S. H, A. B. 1915, Seite 584) hat an Stelle
von Ernst Vögele zum Vizepräsidenten gewählt: Robert Vögeli, Sehuster und
Landwirt, von und in Eien. Die Unterschrift von Ernst Vögele ist erloschen:'

Tessln — l'essin — Ticino
Ufficio di Lugano

1918. 20 giugno. L'assemblea- generale degli azionisti del 13 aprile 1918
della societä'anonima Tramvie Elettriche, eon sede in Lug an o (F. u. s.'di c.
20 aprile 1917, n° 91, pag. 646), ha nominate membri del consiglio di ammi-
nistrazione Guido Petrolini, vice-direttore di bancä, di Brissago,' in Lugano, e
Gaetano 'Bianchi, direttore, da ed in Lugano, in sostit-uzione di -Giaeorno
Blankard, demissionario, e Fritz Bucher, defunto. '

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Horlogerie. — 1918. 18 juin. La raison Brailowsky M., horlogerie, ä La
Chaux-de-Fonds (F. o. s. du e. du 20 avril 1916, n° 94), est radiee par suite de
renoneiation du titulaire. L'actif et le passif sont repris par la nouvelle societe
«Rosen et Brailowsky, Positive et Beleeo Watch Co», ä La Chaux-de-Fonds.

Horlogerie. — 18 juin. La raison Charles"Rosen, expedition d'hor-
logerie pour la Russie, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 28 avril 1900,
n° 158), est radiee par suite de renoneiation du titulaire. L'actif et le passif
sont repris par la nouvelle soeiete «Rosen et Brailowsky, Positive et Beleco
Watch Co», ä La Chaux-de-Fonds.

18 juin. Charles Rosen, citoyen americain, et Max Brailowsky, originaire
de Slatopol (Russie), fabricates d'horlogerie,' domicilies k La Chaux-de-Fonds,
ont constituö k La Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale Rosen et
Brailowsky,'Positive & Beleco Watch Co, une societe en nom eolleetif qui a
commence le 1er juin 1918. Fabrieation, expedition et commerce d'horlogerie
et des articles s'y rattachant; Rue de la Paix 87. Cette societe reprend l'aetif.
et le passif des maisons «Charles Rosen», et «Brailowsky M:», k La Chaux-de-
Fonds, lesquelles sont radiöes.

Representation. — 19 juin. La- raison Gottlieb Tschudin,
representation, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 25 oetobre 1909, n° 266),
est radiee ensuite de döpart du titulaire de- la locality.

Fabrieation mecaniqüe, representation. — 19 juin.
Jules-Arnold Courvoisier, de Sonvilier (Berne),-et Leon-Framjois -Bürdet, de '

Veyrier (Geneve), tous deux domicilies ä La Chaux-de-Fonds, ont constituö
ä La Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale Courvoisier et Bürdet,
une' soeiöte en nom eolleetif commencee le 1er mars 1918. Fabrications meca-
niques,-representations; Place de-la Gare 5.

Combustibles, etc. — 19 juin. • La maison D. Chappuis Successeur
de 0. Pretre, combustibles, b'ois et matöriaux de constructions, ä L a C h a u x -

de-Fonds (F. o. s. du c.-du'17 mars 1910, n° 68), a-cessö d'exister et sa
raison est radiöe. Les procurations conföröes ä Olga Perrin et Bernard Perret
(F. o. s. du c. du 9 aoüt 1917, n° 184), sont en consöquenee 6teintes; L'actif et
le passif sont repris par la nouvelle maison «Chappuis et Cie», societe en nom
eolleetif au memc lieu.

Combustibles, bois et matöriaux de construction. —
19 juin. Daniel Chappuis, des Ponts de Martel, Löopold Perret, de La Sagne,
Olga Perrin," des Ponts de Märtel, et Bernard Perret, de La Sagne, tous a La
Chaüx-de-Fonds, ont' constituö ä La Chaux-de-Fonds, sous laraispn
Chappuis et Cie, une sociötö en nom eolleetif qui a commencö le l^r janvier
1918. Commerce de combustibles,' de bois-et de materiaux de construction;
Rue de la Paix n° 61. La soeiöte dönne. procuration ä Georges Warmbrodt,

' commis, de Zurich, k La Chaüx-de-Fonds.
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Bekanntmachung der eidgenössischen Steuerverwaltung an die
schweizerischen Banken

Die Schwierigkeiten, die sich aus der Art der gegenwärtig in dcr_ Schweiz,

gebräuchlichen Formulare für die Urkunden des. Zahlungsverkehrs, insbesondere

für Zahlungsanweisungen, bei der Durchführung- der eidg. Stempelabga-
ben ergeben, sind von unserer Verwaltung einer auf den 22. Mai 1918 einberufenen

Konferenz vorgelegt worden. Die teilnehmenden Vertreter des Bank-
gewerbes haben den Vorschlag der eidgenössischen Stcuerverwaltung, die An-
weisungsformiilare künftig so zu redigieren, dass sich aus der Form die Funktion

der Urkunde .und damit die Zugehörigkeit zu den stempelrechtlieh
massgebenden Kategorien ohne weiteres erkennen lässt, prinzipiell als zweckmässig
erklärt. " '

•

Gestützt auf die Ergebnisse der Konferenz • richten wir an die schweizerischen

Banken die Bitte, alle Zahlungsanweisungen künftig im Texte
ausdrücklich als Anweisungen (Assignations) zu bezeichnen. Wir ersuchen
ferner, die Formulare so aufzustellen, dass daraus deutlich hervorgeht, ob die
Anweisungen bei Sicht, bestimmte Zeit nach Sicht oder an einem bestimmten
Datum eingelöst werden sollen. Wir machen darauf aufmerksam, dass
gemäss unserem Entscheid vom 2. Mai 1918 (S. H. A. B. Nr. 103 vom 2. Mai 1918)
nur Urkunden, welche im Texte ausdrücklich als «bei Sieh t» oder «a u f
Sich! (oder auch als «b ei Vo r'w'e i su n g>) zahlbar bezeichnet sind, als
Sichtanweisungen im Sinne des Art. 38, lit. d, des Bundesgesetzes über die
Stempclabgaben anerkannt werden können.

Die in den Händen der Bankkundschaft liegenden Anweisungsformulare
können durch Einfügen der Sichtklausel den Vorschriften des Stempclgcsetzes
angepasst. werden. Urkunden,'auf denen die Siehtklausel-fehlt, unterliegen
der Stempelabgabe nach Art. 37, lit a, des Gesetzes. Die Verwaltung wird
deren Stempelung in allen Fällen fordern, aber im Gebrauche ihrer
Strafkompetenzen den Einführungsschwierigkeiten während • einer gewissen Zeit
angemessen Rechnung tragen.

Die auf den Plätzen Genf und St. Gallen üblichen.Inhaberanweisungen
in der Form von Quittungen werden wie Anweisungen ohne Vcrfallangabe,
d. h. steuerbar, aueh nenn die Laufzeit 20 Tage nicht überschreitet,
behandelt. Damit die noch vorhandenen Formularbestände aufgebraucht werden

können, dürfen solche Papiere mit der Aufschrift «S ic h t a n w c i s u n g»
\ ersehen bis auf .weiteres als Sichtanweisungen verwendet werden. Doch
eisuehen wir, keine Neudrucke in dieser Form vorzunehmen.

• •
.*

Communication de l'administration föderale des contributions
aux Banques suisses

Les difficultes resultant dans la perception des droits de timbre federajix
de la diversity des formulaires actuellement utilises cn Suisse pour les
documents en usage dans les operations de paiement, en particulier pour les
assignations, ont ete exposees par notre administration ä une conference reunie
le 22 mai 1918. Les representants de la branche des banques qui assistaient
A eette conference ont reconnu en principe comme rationnelle la proposition de
^administration fedörale des contributions tendanta ce que, ä l'avcnir, les
formulaires d'assignations soient rediges de telle sorte que Ton puisse recon-
naitre d'emblee, de la forme du document, la fonction de ce document et,
par lä, reconnaitre sans difficulty A quelle categorie entrant en ligne de comptc
pour le droit de timbre il appartient.

Nous basant sur les resultats de eette conference, nous prions les Banques
suisses de bien vouloir, ä l'avenir,- designer formellement comme assignations
les titres de eette nature. Nous les prions en outre d'etablir les formulaires
de telle maniere qu'il en ressorte clairement'si les assignations sont payables,
A vüe, un certain. temps apres vue ou a une date determinee. Nous attirons
l'attention des interesscs sur le fait que, d'apres notre decision du 2 mai 1918
(F. o. s. du c. du 2 mai 1918, n° 103). seuls les documents qui sont derignes
formellement dans leur texte comme payables «a v u e> (ou encore «a
presentation») peuvent etre reconnus comme assignations ä vue au sens de l'art. 38,
lit. d, de la loi federal? sur les droits de timbre.

Les formulaires d'assignation se trouvant en mains de la clientele des
banques peuvent etre accommodes aux prescriptions de la loi sur le timbre au
moyen de l'üwertion de la clause «ä vue». Les documents sur lesquels manque
la clause «ä vue» sont sounds aii droit de timbre prevu A l'art. 37, a, de la loi.
L'administration exigera'(lans tous les cas le timbrage de ces documents, mais,
dans l'usage de ses competences penales, eile tiendra compte pendant' un
certain temps, dans une mesure equitable, des difficultes provenant du fait'que
la loi vient d'etre introduite.

Les assignations au porteur, sous forme de quittances, utilisees sur les
places de Geneve et de St-Gall. sont eonsiderees comme des assignations sans
indication d'eeheanee, c'est-A-dire qu'elles sont imposables meme si elles ne
sont pas plus de 20 jours en circulation. Afin de permettre l'utilisation des
stocks de formulaires existant encore, nous autorisons, jusqu'ä nouvel avis,
l'usage de ces papiers ä titre d'assignations ä vue, s'ils sont munis de l'anno-
tation «Assignation ä vue». Nous vous prions toutefois de ne plus proeeder
A de nouvelles impressions de documents sous eette forme. '

Approvisionnement du pays en cuirs
(Decision du Departement 9uisse de l'economie publique du 15 iuin 1918.)

Jusqu'ä nouvel avis demeurent en.vigueur les decisions suivantes du
Departement suisse de l'economie publique:

1. du 21 mai 1917 relative ä la fouraiture et' aux prix maxima des
peaux*);

2. du 21 mai 1917 relative A la preparation, A l'emploi et aux prix maxima
des cuirs5);

3. du 30 juin 1917 relative aux prix maxima des cuirs pour courroies de
transmission et des courroies de transmission terminees3);

4. du 11- aoüt .1917 relative aux prix maxima du euir de mouton 4);
5. du 25 novembre 1917 relative au commerce des peaux brutes pour four-

rures 6).

La presente decision entre immediatement en vigueur avec effet retro-
actif au Ier juin 1918.

Comunicazione deli* Amministrazione federale delle
contribuzioni alle Banche svizzere

Le difficoltA derivanti per l'applicazione della legge federale del bollo
dalla diversitA dei formulari attualmente usati in Isvizzera per i documenti
di pagamento, in ispecie per gli assegni, sono state da nor esposte in una con-
ferenza tenuta il 22 maggio 1918.-

I rapp'reseoitanti del mondo bancario partecipanti alia conferenza hanno
riconosciuto in massima come razionale la proposta dell'Amministrazione fede-

') Voir Recueil officiel, tome XXXIII, page 289.
Voir Recueil officiel, tome XXXIII, page 295.

') Voir Recueil officiel, tome XXXIII, page 458.
*) Voir Recueil officiel, tome XXXIII, page 643.
') Voir Recueil officiel, tome XXXIII, page 1013.

rale delle contribuzioni che i formulari degli assegni siano in avvenire eosi
redatti che, di primo acchito, a possa riconoscere dalla forma la funzione del
documento, come "pure a quale delle categorie soggette alia tassa di bollo
appartenga. Basandoci sopra le conclusioni della-conferenza rivolgiamo alle
Banche svizzere la preghiera di far figurare per il futuro nel testo degli
assegni la parola «assegno». In oltre, preghiamo di redigere i formulari.di ma-
hicra che risulti chiaramente, se gli assegni sono pagabili a vista, a quanto
tempo vista od ad una determinata data. Rammentiamo che, in conformitA
della nostra decisione del 2 maggio 1918 (F. u. s. .di c. n° 103, del 2 maggio
1918), sono solo riconosciuti come assegni a vista, giusta l'art. 38, lett. d. della
legge federale sulle tasse di bollo, quei-documenti che hanno ncl testo l'indi-
c-azionc espressa di.pagabili «a vista (od anche «a presentazione»)..

I formulari-degli assegni, ancora in possesso della clientela delle banche,
possono essere resi conformi ai dispositivi della legge sulle tasse di bollo in«e-
rendo nel testo la 'clausola «a vista.,. Documenti ai quali manca la clausola
dell' «a vista, sono soggctti alia tassa di bollo in conformitA all' art. 37, lett.'a,
della legge. In ogni caso l'amministrazione esigera la loro bollatura, ma nel-
l'applicazione delle penali'tA terrä calcolo, in equa misura per un certo periouo
di tempo, delle difticolta inerenti all' introduzione della legge.

Gli assegni al portatore, nella forma di quietanza in uso sulle piazze di
Ginevra e St. Gallo, sono considerati come assegni senza indicazione di sca-
denza c tassabili anche se non sono in circolazione da piü di venti' giorni.
Affinche i formulari ancora esistenti possano essere ancora adoperati, gli stessi
debbono cesere muniti dell' intestazione «assegno a vista» e lecito poi
impiegarli come tali sino a nuovo ordine. Pero preghiamo di non fare
allestire altri formulari con questa forma.

Milliliter Teil - Partie non olelle - Parte n nffiriaie

Warenausfuhr
Uber Frankreich und England
nach Holland und Dänemark
Im Anschluss an unsere bisherigen

Bekanntmachungen in den Nrn.45,
92, 98, 114 und 115 vom 23.
Februar, 19. und 26. April, 16. und
17. Mai 1918, teilen wir nachstehend
das im französischen Journal officiel
vom 20. ds. veröffentlichte
Gesamtverzeichnis derjenigen Waren mit,
für welche das vou der Entente
gegenüber Holland und Dänemark
erlassene allgemeine Ausfuhrverbot

(embargo general) bis jetzt
aufgehoben worden ist.

Schweizerische Waren
gleicher Art können infolgedessen
wieder über Frankreich-England

nach den genannten zwei
Staaten befördert werden.

Exportation de marchandises via
France et Angleterre ä destination
de la Hollande et du Danemark

Pour faire suite A nos publications
inserees dans les N08 45, 92, 98, 114
et 115 des 23 fevrier, 19 et 26 avril,
16 et 17 mai 1918, nous comma-
niquons ci- apres la liste des marchandises,

figurant au Journal officiel
francais du 20 de ce mois, pour les-
queUes 1'embargo mis sur les ex-
portations A destination de la Hollande
et du Danemaik est leve ä compter
du 25 juin 1918.

Les marchandises suisses
similaires peuvent, enconse-
quence, itre • acheminees A

nouveau via France-Angleterre
ä destination des deux

Pays en cause.

Ministere du blocus et des regions libdrges

Avis aux exportateurs
Liste des marchandises pour lesquelles l'embargo mis sur les exportations k
destination de la Hollande et du. Danemark est leve a compter du

.25 juin 1918
(Cette liste annule et rempl&ce celles inserees au Journal officiel des 19 f6rrier, 8 mars,

11 avril, IS avril, 15 mai 1918.)
Albätre pour statuaires.
Amalgames dentaires autres que ceux eontenant du platine ou d'autres m6-

taux rares.
Ameublement d'interieur en fer, bois ou acier.
Appareils athletiques ne eontenant ni caoutchouc ni cuir.
Appareils photographiques.
Appareils sanitaires en fer, acier ou terre.
Arbustes.
Arg e n t e r i e ne eontenant pas plus de 5 p. 100 de nickel ou de cuivre

(V. metal argente).
Articles pour artistes (A l'exeeption des huiles et des terebenthines).
Articles de bureau.
Articles confectionnes de toutes sortes ensoie pure ou

melangee.
Articles de construction, en fer ou en acier.
Automobiles (pour voyageurs) et pieces detaehees mais non les enve-

loppes, ehambres A air et les aceessoires.
Balances et plateaux non eompris les poids en cuivre ou en laiton.
Bees de plumes.
Bieyelettes et pieces detaehees mais non les enveloppes, ehambres a

air et les aceessoires.

Bijouterie d'imitation.
Boutons d'os et de eorne.
Brosses A dents.
Caisses em-egistreuses.
Chapeaux de feutre gamis prets a porter.
Chapeaux de paille.
Clefs A boulons pour cycles.
Confections de soie pure ou melangee (V. articles eonfectionnes).
Corail.
Cristaux (V. verrerie).
Dentelles A la main, genre de Malte.
Dents artificielles.'A- l'exeeption de Celles qui eontiennent du platine, de l'iri-

dium ou d'autres metaux precieux.
Diamants autres que les diamants industriels; pierres precieuses et leurs

imitations; perles fines et artificielles.
Disqiles de phonographes.
Feuilles detaehees de registres et articles de papeterie similaires.
Films de cinema (exportation soumise A des conditions speciales).
Fleurs artificielles.
Fourrures de grande valeur.
Graines de fleurs, A l'exeeption des graines oleagineuses.
Horloges, pendules, röveils.
Instruments de Chirurgie et de medecine, autres que ceux qui

eontiennent- du caoutchouc.
Instruments de dentiste.
Instruments de musique (a l'exeeption des instruments formöe eo-

tierement ou en partie de nickel).
Jouets. ' ' ^1;^ \
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Jumelles de theatre.
LunettöS, besiclies, lörgnons.
Machines ä additionner-et k calculer.
Machines pour bl'anchisseries ne cohtenant ui • caoutchouc ni cuivre.
Machines a coudr'e.
Machines' k 6crire et pieces detacliöes et accessoires (exceptc les rubans non

decoupes en vue d'etre utilises dans l'etat presents et ceüx de plus de
51 millimetres de large).

Machines ;i planer et ä fondre les caracteres d'imprimerie (ä 1'exclusioh des
caracteres eux-memes en metal).

MächineS -k raffiner le Sucre (exportation soumise k des conditions speciales).
Machines servant ä travailler les articles en colon.
Marbres et albätre pour statuaires:
Maroquinerie, pet-its articles de fantaisie.
Materiel fixe d'eclairage en fer ou en acier."
Metal argente et argenterie ne contenant pas plus de 5 p. 100 de nickel ou

de cuivTe.
Meubles d'intörieur (V. ameublement):
Motocyclettes et pieces detachees, mais non les enveloppes, chambres

k air et accessoires. • '

Omemeiits et peignes pour chevelure autres qu'en caseine ou corozo..
Papier .de tenture. ' '

Parfumerie, ä l'exception des huiles essentielles.
Passementerie de soie1).
Peignes (V. ornements).
Perles (V. diamants).
Phonographes.
Pianos.
Pieces detachees ou de rec hange de machines (exportation

soumise a des conditions speciales).
Pieces de lingerie eonfectionnees en soie pure ou melangee (A7, articles con-

i'ectionnes).
Pierres.precieuses et leurs imitations.
Plumes de grande väleur.
Porcelaines, cristaux et poteries.
Porte-plumes ä reservoir (stylographes).
Preparations pour la toilette (le savon. exceptc) logees dans des recipients

autres qu'en etain ou en plomb et ne nontenant pas plus de 1 p. 100 de
glycerine).

Presses ä imprimer ne contenant pas une-quantite anormale de cuivre, nickel
ou antimoine. " •

Prö'duits pharmaceutiques: Metol, amydol et - succedanes, bro-
' mine, acide hydro-bromique, bromure de sodium, alcaloldes d'opium,

composes de fer, camomille, digitale, nitrate d'argent.'
Produits photographiques autres que films de cinema..
Produits synthetiques: Kharsevan, arsenobillon, eucai'ne, acide salycilique,

acide acetil-salycilique.
Rasoirs de surete et lames ne contenant ni nickel ni etain.
Reproductions de tableaux.
Rubansdesoie.
Stylographes (V. porte-plumes).
Tableaux ä l'huile.
Tapis d'Orient de grande valeur.
Teintures et matieres tinctoriales.
Terre a porcelaine.
Truffes fraiches et conserves.
Verrerie.
Verres' pour niveau d'eau.
Ye'teme'nts, pieces d'e lingerie et tous articles confection

n e s en soie pure ou melangee (V. articles.confectionnes).
Yins.
Yins de liqueurs (A71, vins).

Nota. II ne sera pas accorde d'autorisation d'exportation pour les'mar-
chahdises figurant sur cette liste, au cas oü elles contiendraient une proportion

anormale de caoutchouc, d'ötain,- de cuivre ou de plomb.

Gegenüber Norwegen ist das Verbot,

wie wir in Nr. 114 vom 16. Mai
bekannt machten, bereits aufgehoben
worden.

Was Schweden betrifft, so müssen
wir uns weitere Mitteilungen noch
vorbehalten. Aenderungen im Sinne
einer weitgehenden Freigabe der
Ausfuhr nach diesem Staate dürften

infolge des unlängst abgeschlossenen

englisch-schwedischen
Wirtschaftsabkommens demnächst zu
erwarten sein.

En ,ce qui concerne la Norvfcge,
l'embargo a ete levö d£jä, äinsi que
nous l'avons fait connaitre, däns le
N° 114 du 16 mai.

Nous nous reservons d'ulterieures
informations touchant la Sufede. II est
ä prösumer que, vu l'ärrangement
anglo-suedois röceinment conclu, des
modifications, dans le sens d'une
liberte plus grande accordöe ä l'ex-
portation ä destination de c'et Etat,
ne tarderont päs ä se produire.

') II y ä lien d'y cömprendre les broderies fäntäisies pour modes.

Fettversorgung.
(Mitgeteilt.)

Letzter Tage sind in Cette für die'•AVarenabtcilung des Schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartements zirka 4,750,000 kg Schweinefett eingetroffen,',
für welche' die Regierung. der Vereinigten Staaten der schweizerischen .Ge¬

sandtschaft in AYashington in entgegenkommender Weise die Ausfuhrbewilligung
erteilt hatte..

Ferner sind' gegenwärtig zirka 860,000 kg Cottonöl von Cello nach der
Schweiz im Abtransport: Es handelt sich um die .Partie, von welcher kürzlich

unbegründeterweise gemeldet wurde, dass die Entente die Transitbewilligung
für dieselbe nicht erteilen werde.

Alle diese 'Fettwaren werden von der Warenabteilung dorn Bureau der'
vier Lebensmittelsyndikate'S. S. S. zur Verteilung. überwiesen.

Approvisionnement en gräisses
(Communique.)

A l'adresse de la Division des marchandises du Departement suisse de
l'öconomie publique sont arrives Gcemment ä Cette 4,750,000 kg. de saindoux
pour lesquels le Gouvernement des Etats-Unis a bien voulu accorder le permW
d'exportation ä la Legation de Suisse k Washington.

D'autre part, environ 360,000 kg. d'huüe de coton sont aetuellement en
route de Cette ä destination de la Siüsse. II s'agit du poste dont. certain-«
journaux ont annonce ä la legere que l'Entemte n'accorderait pas le'perinis ile
.transit. • •

La Division des marchandises remettra toutes ces gTaisses an Bureau'de*-
quatre syndicats S. S. S. de la brauche alimentaire pour etre reparti es.

Wochenauswelse der Schweizerischen Nutlonalbaok und anderer Hanke»:

IltuaUcni luMtmiülm <• la Banque Netienale Suliri* at i'autree BanqUM

Tinf,, Xttaa-ülüiBl ' Heumestttf _k.,.
.*^«•1.» biUeti mStaUtque nisntsct d'.d'v <"

7. VI. 1918 1» ft. 1600 (1 Jk.-Fr. 1.25,1 Jfi-Fr.25,1H. fl.—fi. 3.08,1 Kr.=ft. 1.06,1 /=Ft. 5) En ft

Schweizerische Nationalbank — Bangui Nationale Suisse
1918: 689,571 437,808 285,880 " 32,866 106,587
1917: 5C9.599 892,944 181,497 16,981 110,060
1916: 414,525 311,057 155,914 17,327 123,888
1915: 407,973 291,677 124,104 16,645 • 64,283

Bank von Frankreich — Banque de France
1918: 28,012,196 5,662,509 2.518,878 949,662 3,714,834
19171 19,679,897 5,536,243 1,711,639' 1,144,630 2,763,745
1916: 15.665,235 5,095,277 1,896,453: 1,206,600 2,180,579
1915: 12,015.729 4,294,861 2,596,453 624,649 2,216,645

Bank von England — Barigut d'Angleterre

1918: 1,296,876 1,594,868 3,949,048 — 4,264,221
1917: 974,144 1,377,189 3,799,911 - 4,219,917'
1916: 8S7,102 1,539,257 2,644,729 — 3,314,677
1915: 828,817 1,484,631 4,696,491 5,369,605

Deutsche Beichsbank — Banque Imperiale Äüemande
1918: 15,042,742 8,082,715 17,886,137 9,965 9,205,030
1917: 10,318,905 3,218,106 11,662,706 12.225 5,637,005
1916: 8,371,292' 3,124,875 7,047,300 16,591 2,195,781
1915 : 6,612,099 3,039,612 5,253,422 19,180 1,797.384

Niederländische Bank-— Banque des Pays-Bas
1918 1,907,901 1,514,106 114,348 254,036 • 118,762
1917: 1,559,155 1,251,844 125,586 177,421 102,132
1916: 1,335,370 1,150,320 97,041 149,464 149.366
1915: 1,010,127 675,064 139,161 285,174 100,125

New-York Associated Banks
1918: 185,835 2,675,000 22,517,000 — —
1917: 146,150 3,424,650 18,736,800 — 18 969,950
1916: 157,600 3,136,450 16,858,400 — 17,403,850
1915: 189,400 ' 2.990,000 12,201,500 — 12,508,550

tateruationftlef Postgiro ?trkehr — Service international dei virtment» postse?;-,

Ueberweisungskurs vom 25. Juni ah — Gaurs de reduction ä partir du 2 5 j-uih
Deutschland. Fr. 70.75 — 100 Mk. Äliamagne
Italian 44.50 — 100 Lire Italia
Oastarialeh „ 41. — — 100 Kr. Antricha
Ungarn 41. — — 100 j Honor!#
Luxemburg 70.— — 100 Franken Luxembourg
firoMbritannion 20. — — 1 Pfund St. (rrabde-Bretagei
Argentinian „ 502. — — 100 Goldpesos Argentine

Wegen den zurzeit bestehenden ausserordentlichen Verhältnissen behält sich die
Po8tverwaltung das Recht vor, .für die Ueberweisungen andere als die obgenännteo
Kurse anzuwenden und sie den jeweiligen Schwankungen anzupassen.

Vu la Situation extraordinaire qui existe aetuellement, ^Administration des poatet»
se räserve le droit d'appliquer d'autres cours que ceux indiquös ci-dcssus, et de W
adapter chaque fois aux fluctuations.

Annoncen - Regie:
PUBLIGITA8 A. Gc Anzeigen - Annonces - Annnnzi Bägie des annonces:

PEBLICITAg |J
Beraiscke Kraftweite A.-B. tat Bern

üividLericlen -Zahlung
Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung ist die Dividende

pro 1917 auf Fr. 30 pro Aktie festgesetzt worden. Dieselbe wird gegen
Abgabe der Coupons pro 1917 eingelöst:

an unserer Kasse, Viktoriaplatz Nr. 2, Bern;
bei der Kantonalbank von Bern und ihren'Zweiganstalten,
bei der Betner Handelsbank in Bern.

Nach dem 30. Juni 1918 erfolgt die Einlösung der Coupons nur noch
art unserer Kdirse iff Bern. (ZagQ 15) 18371

Bern, den 22. Juni 1918.

Die Direktion.
EMMENTllALBAHN

Dividenden-Zahlung
Die Generalversammlung der Aktionär^ vom 23.:Juni 1918 hat beschlossen, für

das Jahr 1917 auszurichten : (551 R) 1836 1

auf den Prioritätsaktien eine Dividende von 4 % Er. ISO pro Aktie
n » Subventionsaktien » »'.' » 8% Fr. IO • r> »

Dje Dividende kann gegen Rückgabe der entsprechenden Coupons yon heute an
bezögen werden bei der Känforialbäbk Von Bern Und ihreA Filialen, bei der S'olothurner
Kantonalbank und ihren Filialen, sowie bei döf Häüptkässe der Gesellschaft in Büsdorf.

Burgdorf, den 24. Juni 1918. Die Direktion.

Sensetal-Baian
Generalversammlung der Aktionäre

Donnerstag, den ll Juli 1918, nachmittags 1% Uhr
im „Sternen" in Neuenegg

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Rechnnngen und Bilanz pro 1917. Nach:

Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle Entlastung der Verwaltungsorgane

und Beschlussfassung über die Vcrwendnng' des Reingewinnes.
3 Wahl der Rechnungsrevisoren und der Suppleanten pro 1918. .- •

4. Berichtgabe über die Elektrifikation. '•

Rechnungen, Bilanz, Belege, und Revisionsbericht liegön vom 1. Juli 1918 an im
Bureau der Betriebsdirektion in Worb zur Einsicht -der Aktionäre auf.

Die Zntrittskarten zur Generalversammlung, welche am Tage der Aktionärver-
sammlung zu, freier Fahrt auf der, Sensetalbähn berechtigen, können gegen "Ausweis des.
Aktienbesitzes bis zum 11. Juli mittags entweder bei der Kanfonalbänt BerA (Titelverwaltung)

oder im Bureau des unterzeichneten Präsidenten erhoben werdenj

T.anpen, den 19. Juni 1918.' (5093Y) 1884

Der Präsident deg Verwoltunggrates:
' Maurer.
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Die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre unserer Gesellschaft

vom 8. April 1918 hat auf den Antrag des Verwaltungsrates
beschlossen, das Aktienkapital von '35 auf 42 Millionen Franken durch
Ausgabe von

Fr. 7,000,000 nominal 7000 neue Aktien von Fr. 1000
Nr. »5,001—4"s,ÖÖO

zu erhöhen. Die neuen Aktien sind volleinbezahlt: sie lauten auf den
Inhaber und sind vom 1. Januar 1918 ab voll dividendenbereehtigt.

Diese neuen Aktien werden den bisherigen Aktionären gratis
angeboten fti der Weise, dass je 5 alte Aktien zum Bezüge 1 neuen Aktie be-
rechtfgeh.

Die haehbezeichneten Anmeldestellen sind bereit, den Kauf und
Verkauf dek Anrechtes aus vereinzelten alten Aktien bestmöglich zu ver-
riutteln.

Zum Zweeke der Ausübung des Bezugsreehtes sind die alten Aktien
in der Zeit

vom 15. April bis und mit 1. Juli 1918

bei einer der nachstehend genannten Stellen zur Abstempelung einzureichen:
bei der Gesellschaftskasse in Neuhausen,
bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich 1 u. d.übrigen Niederlassun-
beim Schweizerischen Bankverein in Basel J gen dieser beiden Banien,
bei der Barik In Schaffhausfeh in Schatthaüsen.

Der Einreicher erhält gleichzeitig mit den abgestempelten Aktien
eine Beseheinigung, gegen deren Rüekgabe die mit dem eidgenössischen
Titelstempel versehenen definitiven Aktientitel seinerzeit auf eine böson-
dere Bekanntmachung hin spesenfrei bezogen werden können.

Die Kosten des eidgenössischen Titelstempels sind vom Empfänger
der neuen Aktien zu tragen und bei der Entgegennahme der definitiven
Aktientitel bar zu bezahlen.

Die Kotierung .der neuen Aktien an den Börsen von Zürieh und
Basel wird nach Erscheinen der definitiven Titel beantragt werden.

Denjenigen'Aktionären,' die nachweisbar nieht in der Lage waren,
ihre Aktien innerhalb der angesetzten Anmeldefrist Zum Zweeke der
Ausübung des BezügSteeht'es vorzulegen, oder die 'von diesem Bezugsa'ngebot
nieht rechtzeitig Kenntnis erhalten haben, wird bis zum 31. Dezember
1918 die Möglichkeit offen gehalten, ihr Bezugsreeht nachträglich noch
auszuüben. Nach Ablauf dieser verlängerten Frist wird die Gesellschaft
berechtigt sein,.die nieht bezogenen neuen Aktien zugunsten der Gesell-
sehaftskasse bestmöglich zu veräussem. (1623 Z) 1019.

Neuhausen, den'9. April 1918.

Aluminium-Industrie-Aktien-Gesellschaft.

Schweizerische
iln i, i

L-UZERN
Konstituierende Generalversammlung
Montag, den 1. Juli 19i8, vor'mlttägs Ii Uhr, im Kufsääi iti Luzern

Tagesordnung:
1. Wahl eines Tagespräsideiiteii und Bestellung des Bureaus.
2. Feststellung, dass der gesamte Betrag des Gtundkapitals von Fran-

ken 80,000,000. nom. durch Unterschriften gedeckt ist..
3. Feststellung, dass die gesetzlich vorgeschriebene Qiiote zur

Konstituierung einbezahlt wurde.
4. Genehmigung der Statuten. 1833
5. Wahl drfs Verwaltungsrätes.
6. Wähl der Köhtröllstelle.
Am Tage der konstituierenden Generalversammlung können die Stimmkarten

von 10 Uhr an im Vestibül des Kursaals gegen Vorweisung der den
Aktienzeichnern zugesandten Zutrittskarten erhoben werden.

Luzern, den 22. Juni 1918. '

Namens des beauftragten Komitees:
Heer.

Saciete Financier® Suisse
d.es

Empruts Etranpsrs S. Lacmi
L'assemblee generale constitutive

est eonvoquöe pour le lundl 1er julllet 1918, ä 11 heures du mstln
au Kuisaäl ä Lucerne

Ordre du jour:
1. Nomination du president de FassemblEe, du secretaire et des scrufa-

teurs.
2. Constatatiou que le capital soeial de.fr. 80,000,000 noin. est integrale-

ment couvert par' les souscriptions.
3. Constatation que la part legale pour la constitution a of A versee.
4. Approbation des Statuts.
5. Nomination du conseil d'administratioii.
6. Nomination de la commission de contröle.
Le jour de Tassemble generale constitutive les aetionuaires pourront.

retircr-les bulletins de vote ä partir de 10 heures au vestibule du Kursaal sur
presentation de'la earte d'admission qui a et6 adressfee personnellemeru ä
chaque souseripteur. ' 1833

Lucerne, le 22 juin 1918.
Au nom du comite d'initiative:

Heer.

In der ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre unserer
Gesellschaft vom 16. April 1918 ist beschlossen worden:

a) die 3600 Stüek Stammaktien ii nöih. Fr. 150 ganz abzuschreiben und
dureh eine entsprechende Abstempelung in GewinnanteiLseheine im
Nominalbeträge von Fr. 50 umzuwandeln. Diese Gewinnanteilscheine
partizipieren am Gewinn und Vermögen der Gesellschaft in der Weise, dass
nach Ausschüttung der Vorzugsdividende an die Prioritätsaktien eine
Dividende bis auf 5 %, sowie eine allfällig weiter beschlossene Supör-
dividende an die Gewinnanteilscheine zur Auszählung gelangt. IÜi
Falle der Liquidation der Gesellschaft partizipieren die Gewinnanteil-
Scheine nach volle,r Befriedigung der Prioritätsaktien am Liquidations-
erlös bis zu ihrem Nominalwert. Zu. 2309 u) 1830.

Zum Zwecke der Durchführung dieses Beschlusses laden wir nie
Stammaktionäre ein,,die Stammaktien zur Abstempelung in
Gewinnanteilscheine bis spätestens Ende Juli 1918 unter Beilage
eines Bordereaus der Gesellschaft einzureichen.

bj die 6160 Stück Prioritätsaktien ä nom. Fr. 250 auf nom. Fr. 75
abzuschreiben, sowie ein Prioritätsaktienkapital • Serie A im Betrage von
Fr. 1,500,000, eingeteilt in 300 Aktien ä nom. Fr. 500, zu kreieren.

Den alten Prioritätsaktionären ist das Vorrecht zur Zeichnimg auf
die neu zu begebenden Aktien Serie A eingeräumt worden und zwar
in der Weise, dass je drei alte Prioritätsaktien zur Zeichnung einer
•neupn Prioritätsaktie Serie A ä nom. Fr. 500 berechtigen und per Stück
mit Fr. 125, zusammen also mit Ft. 375 als erste Einzahlung angerechnet
werden, während die restlichen Fr. 125 in bar und zwar mit Fr. 62. 50
bei der Zeichnung und die verbleibende Resteinzahlung von Fr. 62. 50

gernäs« den Beschlüssen des Verwaltungsrates einzubezahlen sind.

Wir laden daher die bisherigen Prioritätsaktionäre, welche von diesem
Rechte Gebrauch zu mächen wünschen, ein, die Sübskriptionssch'eine nebst
den bisherigen Aktientitfelri unter Beilage eines Bordereaus und unter gleichzeitiger

Einzahlung der ersten Baraüfz'ahlulig von Fr. 62.50 pro neue Prioritätsaktie

Serie A bis Ende J u I i el918 der Gesellschaft einreichen zu wollen.
Die Subskriptiöhsscheine können von der Gesellschaft, bezogen werden.

Zürich, den 20. Juni 1918.

üKtlenbraoerel Zürich,
Der Verwaltungsrat.

Äkti^ügesellschatt
Floretsplnnerel HlnwM h Base)

Ordentliche Generslversammluns M Jahres 1918

Dienstag, den 9. Juli 1918, vormittags 10 Uhr

am Sitze der Gesellschaft,- Dufourstrasse 51

Tagesordnung:
1. Bericht imd Rechnung.per 30. April 1918.
2. Berieht der Kontrollstelle. (3712 Q) 1838
3. Beselilussfassung über Verwendung des Reehnungsergebnisses.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Wahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsrates.
Um an der Generalversammlung teilnehmen zu können, haben die

Aktionäre ihre Aktien mindestens.drei Tage vor derselben bei der Gesellsehafts-
kasse oder bei den Herren A. Säräsin & Cie. in Basel zu deponieren.

Jahresreehnung. Bilanz und Revisionsbericht werden vom 1. Juli 191S an
ziir Einsieht der Aktionäre am Sitze der Gesellschaft aufliegeu.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Balthasar Christ-Merian,

Fabriqne fl'Ebanches de Soneeboz
Messieurs les actionnaire9 sent convoques en

assemble g£n£rale ordinaire
pour samedi 6 julllet 1918, ä 1 heure de l'-aprfes-midi, dans les bureaux de la Banque
du Loci«, au Locle.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration sur 1'eSercice 1917/19is, arrEtE au 30 avril 1918.
2. Rapport de Messienrs les commissaires-verificäteurs.
3. Votation sur les conclusions de ces rapports.-
4. Nomination de deux commissaires-vErificateurs et d'nn supplEant ponr l'exercice

1918/1919.
5. Divers (5717 J) 1824!.
Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des commissaires-vErificateurs

sont ä la disposition dse actionnaires an.siege social ä Soneeboz (Art. 641 C. O.).
Pour l'admission ä 1'ässemblEe generale, presenter soit ses actions, soit un rEcEpisse

de depöt d'nn Etablissement de crEdit.
Les cartes d'admission ä cette assemblEe serönt dElivrEes jnsqu'an 5 jnillet 1918 au

soir, au bureau de lä SocietE, ä Soneeboz, ou ä la Banqne du Locle.
Soneeboz, le 24 juin 1918.

Ii« president dn conseil d'adLmlnlstralion.

Bnrgdorf-Thnn-Bahn
Dividendenzahlung

Die Generalversammlung der Aktionäre hat für das Jahr 1917 eine Dividende
von 4 % Fr. SO pro Aktie beschlossen.

Gegen Rückgäbe des Conpons Nr. 6 kann diese Dividende von ; heute an bezogen
werden bei der Käntonalbank von Bern und ihren Filialen, bei der ErsparniskasSe von
Eonolfingen in Grösshöchstetten, sowie bei der Häiiptkasse der Gesellschaft in Burgdorf.

Allfällige Inhaber von Conpons Nr. 1 —6 sind eingeladen, dieselben zur
Einlösung vorzuweisen. (548 R) 18261

Burgdorf, den 22. Juni 1918. Die Direktion,
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Schweizerische Eidgenossenschaft

OefTentliclie Emission
des

von Fr. 50,000,000
Pari -Rückzahlung: 30. November 1928 s Emissionsbnrs!

Rendite 5,15 '|„

PROSPEKT
Der Schweizerische Bundesrat, gestützt auf die ihm am 3. August 1914

von der Bundesversammlung erteilten Vollmachten, hat beschlossen, für Rechnung

der Schweizerischen Bundesbahnen zur Konsolidierung eines Teiles ihrer
schwebenden Schulden, für Fr. 50,000,000 nominal 5 % Obligationen der
Schweizerischen Bundesbahnen auszugeben.

1. Das Anleihen ist eingeteilt in Obligationen im Nominalbetrage von
Fr. 100, 500, 1000 und 5000. Die Anzahl der verschiedenen Titelabschnitte
wird nach der Zeichnung festgesetzt.

Die Obligationen lauten auf den Inhaber.
Die Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen verpflichtet

sich, die Titel dieses Anleihens ohne Kosten in Depot zu nehmen und dafür
auf den Namen lautende Zertifikate auszuhändigen. Solche Depots dürfen
nicht weniger als Fr. 1000 Kapital betragen.

2. Diese Obligationen sind zu 5 % per Jahr verzinslich und tragen
Semester-Coupons per 31. Mai und 30. November. Der erste Coupon.wird am
30. November 1918 fällig.

3. Diese Obligationen sind ohne vorherige Kündigung zu pari am 30.
November 1928 rückzahlbar.

4. Die verfallenen Coupons und die rückzahlbaren Obligationen, sind in
Schweizerwährung zahlbar:

bei der Hauptkasse und den Kreiskassen der Schweizerischen Bundesbahnen.
bei den Kassen der Schweizerischen Nationalbank,
bei den Kassen der Banken, welche dem Kartell schweizerischer Banken

oder dem Verband schweizerischer Kantonalbanken angehören, und even-.
tuell bei weitern. später zu bezeichnenden Kassen.
Die Einlösung der Coupons und die Rückzahlung der Obligationen sind

frei von jeglicher Steuer, jedem Abzug oder Stempel seitens der Eidgenossenschaft.

5. Das Eidgenössische Finanzdepartement verpflichtet sich, für die
Kotierung dieses Anleihens während dessen ganzer Dauer an den Börseu von
Basel, Bern, Genf, Lausanne, Neuenburg, St. Gallen und Zürich die nötigen
Schritte zu tun.'

6. Die auf den Anleihensdienst Bezug habenden Publikationen werden
einmal im. Eisenbahnamtsblatt imd im Schweizerischen Handelsamtsblatt
erscheinen.

7. Diese Obligationen sind direkte Schuldverschreibungen .der Schweizerischen

Bundesbahnen, für deren Verbindlichkeiten die Schweizerische
Eidgenossenschaft mit ihrem ganzen Vermögen subsidiär haftet.'

Bern, 20. Juni 1918.

(5080Y) 1827!

Eidgenössisches Finanzdepartement:
MOXTA.

Die unterzeichneten Bankengruppen legen dieses von ihnen gemäss einem
mit dem Eidgenössischen Finanzdepartement abgeschlossenen Vertrage fest
übernommene Anleihen

vom 35. Juni bis 3. Juli 1918
zu folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf:

1. Der Zeichnungspreis ist auf 99 % festgesetzt.

2. Die Zuteilung wird baldmöglichst nach Schluss der Zeichnung mittelst
brieflicher Anzeige an die Zeichner stattfinden. Wenn die Subskriptionen
den Betrag der verfügbaren Titel übersteigen, so werden sie entsprechend

reduziert.

3. Die Liberierung der zugeteilten Titel hat vom 15. Juli bis 14. September
1918, zuzüglich Zins zu 5% vom 31. Mai 1918 bis zum Liberierungstage,
stattzufinden.

4. Anlässlich der Liberierung erhalten die Zeichner von der Subskriptionsstelle

Interimsscheine, welche .vor dem 30. November 1918 gegen definitive

Titel umgetauscht werden.

Bern, Basel, Genf, Lausanne, Neuenburg, Sarnen, St. Gallen,' Schatfhausen und Zürich, den 22. Juni 1918.

Kartell Schweizerischer Banken:
Kantonalbank von Bern,
Schweizerischer Bankverein,
Aktiengesellschaft Leu & Cie.,

Union Financiere de Geneve,
Eidgenössische Bank, A.-G.,
Schweizerische Bankgesellschaft,

Schweizerische Kreditanstalt,
Basler Handelsbank,
Schweizerische Volksbank.

Namens des Verbandes Schweizerischer Kantonalbanken:
Basler Kantonalbank,
Banque Cantonale Neuchäteloise,
Obwaldner Kantonalbank.

Zürcher Kantonalbank,
Banque Cantonale Vaudoise,

St. Gallische Kantonalbank,
Schaffhauser Kantonalbank,

Zeichnnngsstellen:
Aadorf: Schweizerische Bankgescll-

schaft, Depositenkasse.
Aaran: Aargauische Kantonalbank.

Aargauische Creditanstalt..
Allgem. Aargauische Ersparniskasse.

Attoltern a. A.s Zürcher'Kantonalbank.
Algle: Schweizerischer Bankverein.

Banque Cantonale Vaudoise.
Banque de Montreux.
Credit du L6man.
Union Vaudoise du Credit.

Altdorf: Umer Kantonalbank.
Altstetten l Rheintalische Creditanstalt.

St. Gallische Kantonalbank. '

Altstetten: Schweizerische Volksbank.
Amrlsnll: Thurgauische Kantonalbank.
AndelflnBen: Zürcher Kantonalbank.

Appenzell: Appenzell .I.-Rh. Kantonalbank.
Schweizerische Genossenschaftsbank.

Arbon: Thurgauische Kantonalbank.
Arlesbelm: Basellandschaftliche Kantonal¬

bank.
Arosa: Graubündner Kantonalbank.'

Rhätische Bank.
Aubonnes Banque Captonale Vaudoise.

Union Vaudoise du Credit.
AvenchesBanque Cantonale Vaudoise.

Banque Populaire de la Broye.
Union Vaudoise du Credit.

Baden: Aargauische Creditanstalt.
Gewerbekasse.

Basal: Schweizerische Nationalbank.
Schweizerischer Bankverein und

seine Depositenk'assen.
Basler Handelsbank und ihre

Wechselstube.

Barel: Basler Kantonalbank.
Schweizerische Kreditanstalt.
Eidgenössische Bank, A.-G.
Schweizerische Volksbank.
Bank von Elsass & Lothringen.
Banque Fonclöre du Jura.
Basellandschaftliche Hypothekenbank.

Comptoir d'Escompte de Geneve,
Sitz Basel.

Handw'erkerbank Basel.
Dreyfus Söhne Sc Cie.
Ehinger Sc Cie.
C. Gutzwillcr & Cie.
La Roche Sc Cie.
La Roche Sohn & Cie.
Lüscher Sc Cie.
Oswald Sc Cie.
Paravacini, Christ Sc Cie.
Passavant & Co.

Basel: Passavant, Georges Sc Cie.
A. Sarasin Sc Cie.
Vest, Eckel & Cie. '

Zahn & Cie.
Baumai Zürcher Kantonalbank.
Belllnzona: .Banca dello Stato del Cantons

Tlcino.
Banca della Svizzera Italiana.
Banca Popolare di Lugano.
Societä Bancaria Ticinese.

Bern: Schweizerische Nationalbank.
Kantonalbank von Bern.
Schweizerische Volksbank.
Eidgenössische Bank, A.-G.
BaDk In Bern.
Berner' Handelsbank.
Depositokasse der Stadt Bern.
Gewerhekasse.
Spar- Sc Leihkasse.
Eugen von Büren & Cie.
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Bern: Armand von Ernst & Cie.
von'Ernst'& Cle.
Marcuard Sc Cic.
Wyttcnbach & Cle.
Schweizerische Vereinsbank.

Bex; Banque Cantonalc Vaudolse.
Paillard, Augsburger Sc Cic.

Blasca: Banca dello Stato del Cantone
Ticino.

Banca Popolarc di Lugano.
Banca Svlzzera-Americana.

Blei: Kantonalbank von Bern.
Schweizerischer Bankverein.
Vorsichtskasse Biel.

Binningen: Basellandschaftl. Kantonalbank
BIsehofszcII: Thurgauische Kantonalbank.
Bromgarten: Aargauische Kantonalbank.

Freiämter Bank.
Brig: Bank in Brig.

Schweizerische Genossenschaftsbank.

Brngg: Aargauische Kantonalbank.
Aargauische Hypothekenbank.

BUlach: Zürcher Kantonalbank.
Bulle: Freiburger Staatsbank.

Freiburger Kantonalbank.
Banque Popuiaire de la Gruyöre.
Credit Gruyörien.

Burgdorf: Kantonalbank von Bern.
Spar- & Kreditkasse.

Ceraier: Banque Cantonale' Neuchäteloise.
Chäteau-d'Oex: Banque Cantonale'Vaudoise.

Societä di Banca Svizzera.
La Chaux-de-Fonds: Schweizerische

Nationalbank.
Eidgenössische Bank, A.-G.
Banque Cantonale Neuchäteloise.
Perret & Cie.
Pury & Cie.
Reutter & Cie.
H. Rieckel & Cie.

•
Ghiasso: Societä di Banca Svizzera.

Banca dello Stato del Cantone Ticino.
Banca della Svizzera Italiana.
Banca Popolarc di Lugano.

Chur: Graubündner Kantonalbank und
ihre Agenturen.

Bank für Graubünden.
Rbätische Bank.

{Harens: Banque William Cuönod & Cie, S.A.
Colombier: Banque Cantonale Neuchäteloise.
Cossonay: Banque Cantonale Vaudoise.

Crödit Yverdonnois.
Couvet: Banque Cantonale Neuchäteloise.

Weibel & Cie.
Cully: Banque Cantonale Vaudoise.

Union Vaudoise du Crödit.
Oaehsfelden: Schweizerische Volksbank.
Davos: Graubündner Kantonalbank.

Rhätische Bank.
Bank für Graubünden.

Degershelm: St. Gallische Kantonalbank.
Balsberg: Kantonalbank von .Bern.

Schweizerische Volksbank.
Banque du Jura.

Dielsdorf: Zürcher Kantonalbank.
Dlessenhofen: Leih- & Sparkasse.
Dletikon: Schweizerische Volksbank.
Eehallens: Banque Cantonale Vaudoise.

Crödit Yverdonnois.
Union Vaudoise du Crödit.

Esohenz: Leih- Sc Sparkasse.
Estavayer: Freiburger Staatsbank.

Freiburger Kantonalbank.
Crödit agrieole et industriel de

la Broye.
Banque d'Epargne et de Pröts.

Flawil: Schweizerische Bankgesellschaft.
Fleurier: Banque Cantonale Neuchäteloise.

Sutter & Cie.
Weibel Sc Cie.

Frauenfeld: Schweiz. Kreditanstalt.
Thurgauische Kantonalbank.
Schweiz. Bodenkredit-Anstalt.

Freiburg:"Freiburger .Staatsbank und ihre
Agenturen.

Schweizerische Volksbank.
Freiburger Kantonalbank und ihre

Agenturen.
A. Glasson Sc Cie.
Weck," Aeby Sc Cie.

Gais: Appenzell A.-Rh. Kantonalbank.
Gelterklnden: Basellandschaftliche Kanto¬

nalbank.
Basellandschaftliche Hypothekenbank.-

Genf: Schweizerische Nationalbank.
Union Financiörc de Genöve.
Schweizerische Kreditanstalt.
Schweizerischer Bankverein.
Basler Handelsbank, Niederlassung

Genf.
Eidgenössische Bank, A.-G.
Schweizerische Volksbank.
Banque Commerciale Genevoise.
Bank von Elsass und Lothringen,

Agentur Genf:
Banque de. Döpöts et de. Crödit.
Banque de Genöve.
Banque de Paris et des Pays-Bas,
succursale de, Genöve.

Banque Internationale de
Commerce de Petrograd, succursale
de" Genöve.

Banque Popuiaire Genevoise.
Comptoir d'Escompte de Genöve
Crödit de la Suisse Franfaise,

anc1 Ormond Sc Cie.
Crödit Lyonnais, agence de Genöve.
Sociötö Belgc.de Crödit Industriel,

Commercial et de Döpöts.
Sociötö Suisse de, Banque et de

Döpöts.

Genf: F. Barrelet & Cie.
Bonna Sc Cie.
Bordier & Cie.
H. Boveyron Sc Cie.
Chauvet, Halm Sc Cle.
Chenevlöre Sc Cie.
Chevalier & Fermaud.
Darier Sc Cie.
A. de L'harpe Sc Cic.
Ferrier, LuIIin Sc Cic.
Hentsch Sc Cie.
Hentsch, Forget Sc Cie.
Lenoir, Pouliri Sc Cie.
Lombard, Odier Sc Cie.
Paccard Sc Cle.
G. Pictet Sc Cie.
Tagand Sc Pivot.'

GhirtiB*. Glarner • Kantonalbank.
Schweizerische'. Kreditanstalt.
J. Leuzinger-Fischer.

Gossau: Schweizerische. BankgesellschafL
Bank in Gossau.

Grandson: Banque Cantonale Vaudoise.
Grenchen: Solothurner Kantonalbank.
Grosswangen:' Hülfskassa.
Helden: Appenzell Ä.-Rh. Kantonalbank.
Herisau: Appenzell A.-Rh. Kantonalbank,

' Schweizerischer Bankverein.
Herzogenbuehsee: Kantonalbank von Bern.
Hochdorf: Luzerner Kantonalbank.

•" " Volksbank in Hochdorf.
Horgen: Schweizerische Kreditanstalt.

Zürcher Kantonalbahk.
Huttwil: Spar- & Leihkasse.
Interlaken: Kantonalbank von Bern.

Volksbank Interlaken.
Bankgeschäft J. Betschen A.-G.

Kirchberg: Spar- & Leihkasse.
Kreuzungen: Thurgauische Kantonalbank,

Schweizerische Kreditanstalt.
Langenthal: Kantonalbank von Bern.

Bank in Langentbai.
Ersparniskasse des Amtsbezirks

Aarwangen.-
Langnau: Bank in Langnau.
Laufen: Kantonalbank von' Bern.
Laufenburg: Aargauische Creditanstalt.
Lausanne: Schweizerische Nationalbank.

Banque Cantonale Vaudoise.
Schweizerischer Bankverein.
Eidgenössische Bank, A. G.
Schweizerische Bankgesellschaft.
Schweizerische Volksbank.
Caisse Popuiaire d'Epargne et de

Crödit.
Crödit foncier Vaudois.
Sociötö Suisse de Banque et de

Döpöts.
Union Vaudoise du Crödit und'

ihre Agenturen.
Bory, de Cörenville & Cie. '

Brandenburg. & Cie.
Ch. Bugnion & Cie.
Charriöre & Roguin.
Edmond Chavannes.
de Meuron & Sandoz.
Duboisfröres etleuragence äOucby.
Galland Sc Cie.
G. Landis.
Monneron & Guye.
Morel, Chavannes & Cie.
A. Regamey & Cie.
Ch. Schmidhauser & Cie.

Lenzburg: Hypothekarbank Lenzburg.
Leysin: Berthoud Sc Cie.
Liehtenstelg:SchweizerischeBankgesellschaft.
Liestal: Aargauische Creditanstalt,

Filiale.
Basellandscbaftlicbe Kantonalbank

und ihre Filialen.
Basellandschaftliche Hypothekenbank.

Loearno: Banca dello Stato del Cantone
Ticino.

Banca Svizzera Americana und
ihre Agenturen.

Banca Popolare di Lugano.
Bank -der Italienischen Schweiz.

Le Loele: Banque Cantonale Neuchäteloise,
Banque du Locle. • j
Du Bois Sc L'Hardy.

Lugano: Schweizerische Kreditanstalt.
Banca dello Stato del Cantone

Ticino.
Bank der Italienischen Schweiz.
Banca Popolare di Lugano.
Banca Svizzera Americana.

Lutry: Banque Cantonale Vaudoise.
Luzern: Schweizerische Nationalbank.

Luzerner Kantonalbank.
Schweizerische Kreditanstalt.
Creditanstalt in Luzern.
Volksbank in Luzern.
Volksbank in Hochdorf, Filiale.
Crivelli & Cie.
Falck & Cie.
Gut & Cie.
Hödel,- Boescb & Cie.
Sautier & Cie.
J. Spieler Sc Cie.

Malicray: Kantonalbank von Bern.
Malters: Volksbank Wolhusen-Malters,

Filiale.
Münnedorl :

" Gewerbebank Männedorf.
Martlgny: Closuit fröres '& Cle.

Banque Coopörätive Suisse.
Motion: Zürcher Kantonalbank.

• Leihkasse Mellen-Herrllberg.
Möhringen: Kantonalbank von Bern.
Mols: St. Gallische Kantonalbank.
Mendrisio: Banca dello Stato del Cantone

Ticino.

Mendrisio: Banca Svizzcra-Americana.
Bank der Italienischen Schweiz.
Banca'Popolare di Lugano.

Menzlken: Bank in Menziken.
Mezlöres: • Banque Popuiaire de la Broye.
Monthey : Bruttin Sc Cle.
Montreux: 'Schweizerische Volksbank.

Banque Cantonale Vaudoise.
Banque de Montreux.
Banque William Cuönod &Cle, S.A
Banque Dubois fröres.

Morges: Schweizerischer Bankverein.
Banque Cantonale Vaudoise.
Union Vaudoise du Crödit.
Banque G. Fleury, S. A.
Monay, Cart & Cie.

Moudon : Banque Cantonale Vaudoise.
Banque Popuiaire de la Broye.
Union Vaudoise du Crödit.

Münsingen: Spar- Sc Leihkasse.'
Münster: Kantonalbank von Bern.

Schweizerische Volksbank.
Neuenburg: Schweizerische Nationalbank.

Banque Cantonale Neuchäteloise,
Berthoud & Cie.
Bonhöte Sc Cie.
Bovet & Wacker.
Du' Pasquier, Montmollin Sc Cie,
Perrot Sc Cie.
Pury Sc Cie.

Neuenstadt: Kantonalbank von Bern.
Neuhausen: Spar- & Leihkasse.
Nolrmont: Kantonalbank von Bern.
Nyon: Schweizerischer Bankverein.

Banque Cantonale Vaudoise.
Union Vaudoise du Crödit.
Gonet & Cie.

Oerlikon: Schweizerische Kreditanstalt.
Zürcher Kantonalbank.

Ölten: Solothurner Kantonalbank.
Solotbumer Handelsbank.
Ersparniskasse Ölten.
Schweiz. Genossenschaftsbank.

Orbe: Banque Cantonale Vaudoise.
Crödit Yverdonnois.
Union Vaudoise du Crödit.

Oron: Banque Cantonale Vaudoise.
Crödit du Löman.
Union Vaudoise du Crödit.

Payerne: Banque Cantonale Vaudoise.
Banque de Payerne.
Banque Popuiaire de la Broye.
Union Vaudoise du Credit.

Pfäffikon: Spar- Sc Leihkasse.
Ponts-de-Martcl: Banque Cantonale Neu¬

chäteloise.
Banque du Locle.

Pruntrut: Kantonalbank von Bern.
Schweizerische Volksbank. |

Ragaz: Bank in Ragaz.
Rapperswil: Schweizerische Bankgesellschaft.

St. Gallische Kantonalbank.
Rtiden: Volksbank Reiden.
Reinach: Volksbank in Reinach.
Renens: Banque Cantonale Vaudoise.
Rheineck: Carl Specker Sc Cie.
Rheinfclden: Aargauische Kantonalbank.

Aargauische Hypothekenbank.
Riehterswil: Aktiengesellschaft Leu & Cie.

Depositenkasse.
Rolle: Schweizerischer Bankverein.

Banque Cantonale Vaudoise.
Union Vaudoise du Crödit.
Gonet Sc Cie.

Romanshorn: Thurgauische Kantonalbank.
Schweiz. Kreditanstalt.

Rorschach: Schweizerischer Bankverein.
Schweizerische Bankgesellschaft.

• St. Gallische Kantonalbank.
Schweiz. Genossenschaftsbank.

Rüti: Zürcher Kantonalbank.
Schweizerische Bankgesellschaft.

Saignelögler: .Kantonalbank von Bern.
Schweizerische Volksbank.

Samaden: Graubündner Kantonalbank.
J. Töndury & Cie., Engadinerbahk.

Samen: Obwaldner Kantonalbank.
Obwaldner Gewerbebank.

Schafihausen: Schaffhauser Kantonalbank.
Bank in Schaffhausen.
Ersparniskasse.
Spar- und Leihkasse.,
Gebrüder Oechslin.

Sehmerikon: Spar- & Leihkasse.
Sehöftland: Spar- Sc Kreditkasse Suhrenthal.
Schüplheim: Luzerner Kantonalbank.
Sehwyz: Kantonalbank von Schwyz.

Bank in Schwyz.
Sparkasse der Gemeinde Schwyz.

Sentier: Banque Cantonale Vaudoise.
Crödit mutuel de la Vallöe:

Slrnach: Thurgauische Kantonalbank.
Sissach: Basellandschaftliche Kantonalbank.
Sitten: Banque Cantonale du Valais.

Bruttin Sc Cie.
de Riedmatten & Cie. '

Solothurn: Solothurner " Kantonalbahk und
ihre Filialen.

Solothurner Handelsbank.
Solothurnische Leihkasse.
Solothurnische Volksbank.
Henzi & Kully.

Stäfa: Aktiengesellschaft -Leu & Cle.
Filiale.

Stans.: Nidwaldner Kantonalbank.
Ste-Crolx: Banque Cantonale Vaudoise.
SL' Gallen: Schweizerische Nationalbank.

St. Gallische Kantonalbank.
Schweizerischer Bankverein.
Schweizerische Kreditanstalt.
Eidgenössische Bank, A.-G.
Schweizerische Bankgesellschaft

• und .ihre Depositenkasse in
St. Fiden.

St. Gallen: Schweizerische Volksbank.
"Bank in'St. Gallen.
Creditanstalt St. Gallen.
Schweiz. Genossenschaftsbank.
Schweizerischer Raiffeisenverband.
St.' Gallische Hypotbekarkasse.
Sparkasse der Administration.
Julius Steinmann. • •

Wegelin Sc Cie.
Steckborn: Thurgauische Kantonalbank.
Steffisburg: Spar- Sc Leihkasse.
Stein a/Rh.: Spar- & Leihkasse.
St. Immer: Kantonalbank von Bern.

Schweizerische Volksbank.
St. Margretben: Rheintalische Creditanstalt.
St. Moritz: Graubündner Kantonalbank.

Bank für Graubünden.
Rhätische Bank.
St. Moritzer Bank A.-G.
J. Töndury Sc Cie., Engadinerbank.

Sursee: Luzerner Kantonalbank.
Hülfskassa Grosswangen, Filiale.

Teufen: Appenzell A.-Flh. Kantonalbank.
Thalwll: Schweizerische Volksbank.

Zürcher Kantonalbank.
Thayngen: Spar- & Leihkasse.
Thun: Kantonalbank von Bern.

Spar- & Leihkasse in Thun mit
Filialen in Spiez und Gstaad.

Tramelan: Kantonalbank von Bern.
Schweizerische Volksbank.

Uster: Schweizerische Volksbank.
Zürcher Kantonalbank.

Uznach: Leih- und Sparkasse vom See¬

bezirk und Gaster.
Yallorbe: Schweizerischer Bankverein.

Banque Cantonale Vaudoise.
Union Vaudoise du Crödit. '

Vevey: Eidgenössische Bank, A.-G.
Banque Cantonale Vaudoise.
BanqueWilliam Cnönod & Cie.,S.A.
Crödit du Löman und seine Agenturen.

Union Vaudoise du Crödit.
Couvren & Cie.
Cuönod, de Gautard & Cie.
de Palözieux Sc Cie.

Wädenswil: Bank Wädenswil.
Wald: Zürcher Kantonalbank.
Waldenburg: Basellandschaftliche Kantonal¬

bahk.
Wangen a.A.: Ersparniskasse d. Amtsbezirks

"Wangen.
Wattwil: St. Gallische Kantonalbank.
Weinfelden: Thurgauische Kantonalbank.

Schweiz. Kreditanstalt.
Wetzikon: Schweizerische Volksbank.
Wil: Schweizerische Bankgesellschaft.

St. Gallische Kantonalbank.
Willisau: Luzerner Kantonalbank.

Volksbank Willisau.
Winterthur: Schweizerische Nationalbank.

Schweizerische Bankgesellschaft.
Schweizerische Volksbank.
Zürcher Kantonalbank.
Hypothekarbank.

Wohlen: Aargauische Kantonalbank.
Aargauische Creditanstalt.
Freiämter Bank.

Wolhusen: Volksbank Wolhusen-Malters.
Yverdon: Banque Cantonale Vaudoise.

Crödit Yverdonnois.
Union Vaudoise du Crödit.
A. Piguet Sc Cie.

Zofingen: Bank in Zofingen.
Aargauische Kantonalbank.

Zug: Zuger Kantonalbank.
Bank in Zug.

Zürich: Schweizerische Nationalbank.
Schweizerische Kreditanstalt und

ihre Depositenkassen.
Eidgenössische Bank, A.-G.
Aktiengesellschaft Leu Sc Cie. und

ihre Depositenkassen Heimplatz
Leonhardsplatz und Industriequartier.

Zürcher Kantonalbank mit ihren
Filialen und Agenturen.

Schweizerischer Bankverein und
seine Depositenkasse.

Schweizerische Bankgesellschaft
und ihre Depositenkasse
Römerhol.

Basler Handelsbank,Wechselstube.
Schweizerische Volksbank mit

Comptoir Helvetiaplatz.
Bank für Handel & Industrie.
Comptoir d'Escompte de Mulhouse.
Gewerbebank Zürich.
Hypothekarbank Winterthur.
Inkasso- & Effektenbank.

.Leihkasse Enge.
Leihkasse Neumünster.
Schweizerische Bodenkredit-

Anstalt.
Schweizerische Genossensehaft«-

bank.
Schweizerische Vereinsbank.
Sparkasse der Stadt Zürich.
Zürcher Depositenbank.
Julius Bär & Cie.
Blankart & Cie.
Dätwyler & Cie.
Escher, Freisz & Cie.
A. Hofmann Sc Cie., A.-G.
Orelli im Thalbof.
Rahn Sc Bodmer.
J. Rinderknecht.
Schoop, Reiff Sc Cie.
E. Suter. A.-G.
Vogel & Cie.

Zurzaeh: Spar- & Leihkasse Zurzach.
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Internationale Transporte

jmeKY, HKAEDBR & ®2
Basel, Chiasso, Florenz, Mailand, Domodossola, Luino, Genua §

ZÜRICH, Rahsftofsftrasse 73 (Telephon S. 7134)

als Vertreter verschiedener Schiffahrtsgesellschaften unterhalten

ESPORTVERKEHRE '

via Bordeaux, Genna, Le Havre nach Nord- und Süd-Amerika,
via. Marseille nnd Genna nach Britisch-Indien, Ost-Asien etc.'
via französische Nordhälen nach England.
Nach Frankreich (Spezialverkehr nach Paris), Italien, Spnnien nnd Portugal

sowie nach allen sonstigen Bestimmungen der Entente-Liinder.

IMPOBTVEBKEHHE
via Marseille, Cette, Bordeaux nnd Le Havre einerseits und Italien anderseits.
Die Agenturen in den französischen imd italienischen Seehäfen sowie an den
Grenz-Uebergängen arbeiten unter besonderer Berücksichtigung der schweize-

' ' rischen Bedürfnisse. (8037 Q)

Offerten und Besprechungen jederzeit bereitwilligst.

Eigene Güterwagen verkehren zwischen Marseille-Certe und der Schweiz.

[ig, Ii., i

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

XXIII. ordentlichen fieneroloersiifflinluni
auf Samstag, den 13. Juli 1918, nachmittags 4 A Uhr, in unser Verwaltungsgebäude,

H. Stock, an der. Bahnhofstrasse in Ölten eingeladen.

Tagesordnung:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der Bilanz

pro 1917/18, Bericht der Rechnungsrevisoren und Beschlussfassung über
die Verwendung des Reingewinnes.

2. Entlastung der Verwaltung. 1845
3. Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates gemäss Art. 16 der

Statuten.

4. Wahl der Kontrollstelle.
Die Jahresrechnung und der Bericht der Kontrollstelle sind vom 29. Jiuii

1918 an im Bureau der Gesellschaft für die Aktionäre aufgelegt, ebenso der
gedruckte Bericht des Verwaltungsrates.

Stimmkarten können gegen den Ausweis über den Aktienbesitz vom
29. Juni 1918 bis 10. Juli 1918 bei nachfolgenden Stellen bezogen werden:

in Zürich: bei der A.-G. Leu & Cie.,
-bei der.Eidg. Baiik A.-G.,
bei der Schweiz. Kreditanstalt,
bei der. Schweiz. Bankgesellschaft,

in Winterthur: bei der Schweiz. Bänkgesellschaft,
in Solothurn: 'bei der Solothurner Handelsbank,
in Bern: bei der Berner Handelsbank,
in Aarau: bei der Aargauischen Kreditanstalt,
in Baden: bei der Aargauischen Kreditanstalt,
in Ölten: bei der. Gesellschaftskasse.

Ölten, den 21. Juni 1918.

Für den Yerwaltungsrat,
Der Präsident: Dr. W.B over 1.

Society des Forces motrlces de CinmcHougny
Messieurs les actionnaires de la Societe'des Forces motrices de Chancv-

Pougny sont convoques en • (3701 Q) 1839

assemblee generale ordinaire
pour le vendredi 12 juillet 1918, a 11 heiues du matin, ä lä Societe de Banque
Suisse, ä Geneve.

Ordre du jour:
1. Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1917.
2. Rapport du commissaire-verificäteur.
3. Approbation des comptes et decharge au conseil d'administration.
4. Election au conseil d'administration.
5. Xomination d'un commissaire-yerificateur.

Le bilan, le compte de profits et pertes au 31 decembre 1917 et le rapport
du commissaire-verificateur seront ä la disposition de Messieurs les actionnaires,

des le 4 juillet, ä la Societe de Banque Suisse, ä Geneve, et ä la Banque
Suisse des Chemins de fer, ä Bäle.

Pour pouvoir assister ä l'assemblpe generale, les actionnaires devront
deposer leurs titres 3 jours au moins avant la reunion aux sieges ci-dessus

mentionnes qui leur delivreront une carte- d admission. Le depot de titres

pourra toutefois etre remplace par nn certificat delivr6 par les maisons de

banque detentrices des titres.

Chancy, le 22 juin 1918.
lie conseil d'administration.

Societe Anonyme dTmmeubles locatifs, ä Vevey
MM. les actionnaires sont convoquäs fen assemble edndraie ordinaire, le

snmedi 29 juin 191S, ä 3 heures de l'apr'ös-midi, ä l'Hötel de la Gare, a Vevey. •

Ordre du iour: Lecture du bilan et du rapport du conseil d'administration pour
l'exercice 1917 Rapport des contröleurs. Discussion et votation sur les conclusions de

ces rapports. Autorisation de contracter un emprunt hypothäcaire. Nomination
des contröleurs. " (47UU» v;

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs sont ä la

disposition des actionnaires chez le secretaire, Alfred Jomini, gärant, ä Vevey, oü les

cartes d'admission ä l'assemblöe doiventjötre retirees.

I,e conseil d'administration.

SocieSä do Tannerie Oltnn

Prospectus
tun! Uii lie 1J00 lldiani nouvelles del. üOO nominal,

lioni de ir.7,210,000 a fr. 3J)D0,000

En execution des • resolutions prises par l'iisscmbK'c generale extraordinaire
des actiounaires du 19 mai 1917, et faisaut usage des. pleins-pöuvbirs

qui. lui ont etö couförös ä cet' effet, le conseil d'administration de la-SocuHe
de Tannerie Ölten a jugö necessaire de procedcr it Remission de 1500 actious
de fr. 500 valeur nominale,.non emises jusqu'ici, et de porter lc capital-actions
de fr. 2.250,000 au montant de fr. 3,000,000 qui est prevn par ies noutoaux
Statuts.

Les conditions d'emission ont ete fixees comme suit:
1. Les nouveaux titres portant les n1"- 4501 ä 6000 sont exclusivcment

reserves aux actionnaires de la Societe de Tannerie Ölten dans la
proportion d'unc action nouvelle.ponr tföis ancienncs.

2. Les actionnaires qui.veulent faire usage du droit qui leur est coufere
devront presenter leurs actions ä Testampillage chez Messieurs Mar-
cuard & Cie, k Berne, du 1er au 15 juillet 1918, et retirer autaut de bons
de souseription qu'ils auront presente de titres.

II ne sera plus delivre de bons de souseription apres le 15 juillet
1918. ' ' ' '

Le prix d'emissiou a etc fixe ä Fr. 500 par titre, payable au plu«
tard le 31 juillet 1918.'

3. Les bons de souseription dMivres devront etre • echanges aupres de
Messieurs Marenard & Cic, ä Berne, ou aupres de la Banque Populaire
Suisse, ä Berue, du 16 au 31 juillet 1918, contre des titres d^finitifs,
daus la proportion de 3 bons pour 1 titre et conti« versement de fr. 500
par action. nouvellc.

Apres le 31 juillet 1918 les bons de souseription non.utilises ne
seront plus valables. •

4. Les nouvellcs actions seront munies du- coupou n° 22 et suivants et
participeront'au 24me exercice de la soeibte, soit ä partir du ler juillet
1918, en meme rang que le capital ancien. • 1831

Berne, le 25 juin 1918.

Pour le conseil d'administration de la Societe de Tannerie Ölten,
Le secretaire: F. Caspari. 'Le president: G. Marcuard.

ZuhertOhler i Cie. Zurznfli

Ordentliche Generalversammlung
Samstag, den 6. Juli 1918, vormittags 974 Uhr

in Brugg
Tagesordnung:

1. Bericht und Jahresrechnung pro 31. März 1918.

2. Bericht der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Rechunugsergebnisses.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Jahresrechnung, Gewinn- und Verlust-Rechnung und Revisorpnberlcht liegen vom
29. Juni 1918 an zur Einsicht der Aktionäre am Sitze der Gesellschaft auf.

Mit Rücksicht auf die ungünstigen Bahnverbiudungen hat der Verwaltungsrat die
Generalversammlung nach Bragg angesetzt und hat uns die Aargauische Hypothekenbank

in fr-undlicher Weise' ihr Sitzungszimmer zur Verfügung gestellt. 1832

Der Verwaltungsrat.
Junger, tüchtiger und energischer

Kasifmansi
mit allen kaufmännischen Arbeiten dnreh und durch
vertraut, bilanzsicher, deutsch und französisch perfekt, m. guten
Kenntnissen im Englischen u.'Italienischen sucht Engagement.

Würde sich auch bei'seriösem Unternehmen

finanziell beteiligen.
Offerten unter Chiffre HAB 1826 an Publleltas A. G., Bein,

oiMoIÄfs
Suisse sdrieux, actif, visitant depuis plus de

10 ans pour cet article la clientele ndgociante des
Montagnes Neuchäteloises, entrerait en relations
en quality de representant avec maison de la
branche chocolats.

Adrcsser offres sous chiffres P 22370 C, ä
Publleltas S. A., La Chaux-de-Fondg. 18171

Liste des nactiines-outlls ft tfisp.
1 tonr- Oerlikon D, W, R. 4000 kg. 300 HP. 2000 mm.

E. P. neuf. (32412 L) 1806:
1 tour d'outillenr lype Waltham, 100 sur'-600 mm.

compl.avecappareil äfileter par patron es et d'appareils
ä meuler intärieur el exlörieur. -

1 tour, A Bieter et charioter de l'öcole möcanlque
d'Yverdon 150 sur 1000 inm. c'omplet avec access.

3 tours usages 150:200 sur 900-1000 mm. compl. avcc
renvoi:

1 machine A percer rapide 40 mm. avec plat, tourn.
1 machine A scier le mötal.
1 machine A fraiser horizontale avec töte verticale

table.750-sur 200, poids env. 500 kg.
2 machines menles-«meri.
1 enclume, env. 50 kg.
1 forge transportable,
3 transmissions avec diverses pouhes et div. outus.

AGENCE R09IANDE, P. LANGEB, BLAND.

mssm
GUST-RAU-ZURICH I
O gST-MÜMtHTIO g O

Liefere beständig ' an
Selbstverbrauchir 1835

prima Hoitholz-

Mellerkolilen
für Iudustrie-, Gewerbe- und
Hausbrand, von 1000 kg
an zu Tagespreisen.
E. Heiliger-Baumgartner,
Köhlerprodukte, Bronchen.

Antomat • Buchhaltung
richtet ein H. Frisch,
Bücherexperte, Zürich®,

Neue Beckenhof8tr. 16

A remettre prös de gare
importantc,' une 1809.

comprenant: atelier avcc
tout l'outillage, force ölec-
trlque, apparlements.jardin
et döpendances etc., en
plelne prospörite, bönäfices
prouvös. La remise se fait
pour cause de santö. Offres
ecri tes sous- AI 2 4212 L P ubH-
cltas S, A. Lausanne.

GescnflftsbOcliei
Extraanfertigungen

liefert billig und In küre«-
ster Frist 278

C. A. Ilnab, Ebnat-Kappil,
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